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WM" Abendcmsoave . "UW Sertrrif (ff( Mm, 5iln8.
Hrpeditio« :

Zirkel und Lammstraße-Ecke
nächst Saiserstr. u. Marktpl.
Brief- od. Telegr.-Adr. laute
nicht aus Namen, sondern :

„vadisch« Preise ". Larlrruhe .
ILezug in Karlsruhe :

Zm Berlage abgeholt:
Monatlich 60 Pfg .

Frei ms Haus geliefert :
Vierteljährlich M . 2 .2«
Auswärts : bei Abholung
«m Poslschalter Mt . 1.80 .
Lurch den Briefträger tag.
llch 2 mal ins Haus gebracht

Mt . 2.52 .
8 joltige Nummern 5 Pfg .
Größere Nummern 10 Pfg «

Anzeigen .
Die Kolonelzeile 25 Pfg ^
die Rellamezeile 70 Pfg .

D ltdW Pre fft
General -Anzeiger der Residenzstadt RarlsnrHe und des Grotzherzogtums Badem

Unabhängige «nd gelefenste Tageszeitung in Karlsruhe .

Täglich |6 bis 40 Seiten , weitaus größte Abonnentenzahl aller in Aarlrruhe erscheinenden Zeitungen .

Eigentum mw Pertag von
F . Thiergarten .

Lhesredakteur: Alben her^ g.
Lerantwortlich für Politik
und allgemeinenTeil : Manin
Holzlager, verantwortli a für
Lhronu undResidenz Wilhelm
Nomberg, für den Anzeigenteil
A. üiaderrpacher, sämtlich in

Karlsruhe .

Auflage :
33000 M

^ druckt auf 3 ZwMngS -
Rotationsmaschinen.

In Karlsruhe und nächster
Umgebung über

21000
Abonnenten .

Nr . 22 . Karlsruhe , Freitag den 13 . Januar 1911 . Telephons , s«. 27 , Jahrgang .

Mf * Unsere heutige Abendausgabe nmsatzi
sechs Seiten .

Eröffnung des Württemberg . Landtags .
(Tel . Bericht.)

— Stuttgart , 13. Jan . Der Landtag wurde heute vormittag vom
König mit einer

Thronrede
Eröffnet, die die Befriedigung über die Ergebnisse des letzten Land¬
tags ausdrückt und den ungestörten Fortgang der gedeihlichen Ent¬
wicklung des Landes konstatiert . Den neuen Landtag erwartet eine
Fülle von Arbeit , vor allem die Feststellung des Staatshaushalts für
die nächsten zwei Finanzjahre .

Die Thronrede stellt fest , datz die fortdauernde Erholung der wirt¬
schaftliche » Verhältnisse den Entwurf des Staatshaushalts vorteil¬
haft beeinflußt hat . Die Einnahmen würden die Ausgaben mit einem
namhaften Betrage übersteigen, wenn nicht die Ausbesserung der Ge¬
hälter der Staatsdiener , sowie der Kirchen- und Schuldiener zu einer

arken Anspannung der Staatsfinanzen führen müßte . Ohne die Er -
ffnung neuer Einnahmequellen kann die sehr beträchtliche Mehr¬

ausgabe hierfür nicht bestritten werden.
Die Thronrede kündigt dann an eine Denkschrift über die Ver¬

einfachung der Staatsverwaltung , einen Gesetzentwurf betr . die Auf¬
hebung des Geheimen Rates » einen Gesetzentwurf betr . die Ermäch¬
tigung der Ersten Kammer zur Wahl eines zweiten Vizepräsidenten ,
eine Eefetzesoorlage betr . die Einführung der Berufsvormundfchaft
zur Verstärkung des Schutzes der Minderjährigen , die nachhaltige
Förderung des Verkehrswesens , darunter bedeutende Summen für
Verbesserung und Erweiterung der vorhandenen -« ^ triebseinrichtungen
und zur Vermehrung der Eisenbahnfahrzeuge . ir Bau von Neben¬
bahnen soll entsprechend der Finanzlage fortg--« . werden .

Die Thronrede kündigt ferner an «nette zum Gebäude-
Brand -Bersicherungs-Gesetz, die Neu- «er Dienstverhältnisie
her Oberamtsärzte unter Einführv -ulärzten , einen Gesetz¬
entwurf zur Milderung der Not * ^ rtner und betr . ein Not -
ftandsdarlrheu für die durch ein . ^ »Unglück heimgesuchte Gemeinde
Böhmenkirch.

Die Rechtsverhältnisse der Bolksschullehrer sollen den Vorschriften
des Beamtengesetzes angepaßt werden und die israelitische Religions¬
gesellschaft eine neue Verfassung erhalten . Ausgearbeitet sind schließ¬
lich noch Entwürfe zur gesetzlichen Regelung der Verwaltung der
Staatseinnahmen und Staatsausgaben sowie zur Kontrolle des
Staatshaushalts .

Die Thronrede schließt mit dem Wunsche , daß die Mitglieder des
Landtags ihre bewährte Pflichttreue zum Wohls des Volkes von
neuem betätigen werden.

Morgen findet die Neuwahl des Präsidiums und der Ausschüsse
patt .

Pichons Rede und die Presse .
(Telegramme. )

= Paris , 13 . Jan . Die Rede, die der Minister des Aeußern ,
Pichon , in der gestrigen Sitzung der Deputiertenkammer über Frank¬
reichs Auslandspolitik gehalten hat , wird in der Presse ziemlich
freundlich erörtert .

„Petit Parifien " schreibt: Die Rede Hab - Frankreich die
Gewißheit von der Stabilität der diplomatischen Lage verschafft.
Europa findet in ihr die friedliche Versicherung wieder , die es von

Vermischtes .
i= Lyck, 13 . Jan . (Tel .) Nach einer Mitteilung der

.Masurischen Zeitung " ist aufgrund der Mannschaftslisten
festgestellt worden , datz bei der 4. Schwadron des 11. Dra¬
gonerregiments , deren Chef Rittmeister v. Krosigk vor seiner
Ermordung war , zu der in Frage kommenden Zeit ein Dra¬
goner namens Fischer nicht gedient hat ; wohl aber findet
sich dieser Name unter der damaligen Mannschaft der
1. Schwadron.

= Trebbin (Potsdam ) , 13. Jan . (Tel .) Im Bahnhöfe
von Thyrow stürzte heute eine Frau . Sie und der ihr zur
Hilfe eilende Eisenbahnbeamte wurden von dem einfahren¬
den Zuge erfaßt und überfahren . Der Beamte wurde ge¬
tötet . Auch die Frau ist inzwischen gestorben.

== Montreux , 13. Jan . (Tel .) Seit 5 Uhr steht das
große Hotel Continental in Flammen . Die Insassen wurden
gerettet , dagegen ist das Reisegepäck verloren .

Eroßkoros (Ungarn) , 13. Jan . Gestern wurde in der hiesigen
Gemeindesparkaffe von Eroßkoros eingebrochen. Noch im Laufe der
Nacht gelang es der Polizei, den Studenten Szivos als den wahrschein¬
lichen Täter zu verhaften . In seiner Wohnung wurden nämlich in
einem Korbe 10 000 Kronen in Bargeld gefunden. Die fehlenden Wert¬
papiere in Höhe von einer Million Kronen hat er aber an einem an¬
dern Ort versteckt; er leugnet bisher noch die Tat .

Ick. Dover . 13. Jan . (Privattel .) Die Bergung des auf den
Felsklippen von Dover gestrandeten Fünfmasters „Preußen" hat be¬
gonnen . Das Fahrzeug selbst ist zwar verloren . Bei der Ebbe ruht
les 20 Fuß tief im Wasser. Die Ladung und Einrichtung wurde daher
in Sicherheit gebracht.

Unwetter .
hd Innsbruck , 13. Jan . (Tel .) In Nordtirol herrscht

starker Frost . Bei Bärwald wurde ein Bauer und bei
Eterzing ein Arbeiter erfroren aufgefunden .

hd London, 13. Jan . (Tel .) An der Süd - und Osttüste
de» Aermelkanals weht ein heftiger Sturm . Die Knften -

den berufenen Leitern unserer auswärtigen Politik zu hören ge¬
wöhnt ist.

Die „Lanterne " schreibt : Die Bemerkung Pichons . daß heutzutage
niemand mehr ohne die Zustimmung der Völler einen Krieg beginnen
könne , habe einen besonderen Eindruck gemacht . Es sei dies auch eine
beruhigende Wahrheit , die von dem Minister einer Demokratie ver¬
kündet werden mußte, aber für alle Regierungen gelte .

Der „Figaro " meint diesbezüglich: Das Wort ist zweifellos
richtig gewählt . Es gibt Umstände, und die neue Geschichte beweist
dies , daß der Krieg sozusagen von selbst ausbricht . Uebrigens weiß ja
Pichon besser als irgendwer , daß bei dem gegenwärtigen Zustande
Europas der Anteil , den die Völker oder ihre Vertreter an der Leitung
der Geschichte nehmen, nicht überall derselbe ist . Das ist ein Grund
mehr für Frankreich, sich zum Schutze seiner Lebensinteressen und zur
Abwehr jeden Angriffes immer bereit zu halten .

Der „Gaulois " schreibt : Die Erklärung Pichons , daß Frank¬
reich seine Armee und seine Marine stark erhalten müsse , da sonst seine
Diplomatie lahmgelegt würde, ist die Wahrheit selbst , aber es ist ein
Irrtum , wenn der Minister sagt, man müsse sich davor hüten , die Ver¬
träge mit der äußeren Politik zu verquicken , denn seit langem , nament¬
lich unter oem Triumvirat Combes, Andr^ und Pelleto .': , seien die
militärischen Kräste Frankreichs aus innerpolitischen Ursachen des¬
organisiert worden.

Jaures schreibt ironisch in der „Humanität " : Herr Pichon
hat uns bewiesen, daß wir überall Verbündete oder Freunde , Vettern
von unseren Verbündeten oder Neffen von unseren Freunden haben .
Daß alles in der Welt eitel und uns wohlwollend ist, und daß man ,
um diesen Zustand günstig zu erhalten , unsere Rüstung verdoppeln
müsse, do es keine Allianzen ohne Soldaten gebe . Wir haben soviel
Allianzen und Freundschaften, daß wir Millionen Soldaten und
Bajonette gebrauchen.

Der Diplomat Eerauld Richard schreibt im „Pariser
Journal : Der Minister behauptete, daß die Potsdamer Zusam¬
menkunft das französisch- russische Bündnis unversehrt gekästen habe .
Aber es gibt zweierlei Art , ein Bündnis zu betätigen . Hat Rußland
vom französischen Standpunkt aus die gute Manier gewählt ? Ruß¬
land hat uns bei der Verhandlung mit Deutschland nicht um Rat ge¬
fragt , aber es hat Deutschland erklärt , daß es ihm frei stehe , für die
Ausführung der geplanten Bahnlinien an das französische Kapital zu
kapitulieren . Es ist tröstlich , zu wissen , daß unsere FrxWde . und Vor;
bündele Pttv am Henken ,

"lekbfffM irn sie esmlcht
'
rtirtig haben .

lid London, 13 . Jan . Die englischen Morgenblätter geben längere
Auszüge der gestrigen Erklärungen des französischen Ministers des
Auswärtigen , Pichon, in der Kammer. Sie erwähnen besonders den
Pastus , der sich auf die sranzöfischruffische Allianz und das Einverneh¬
men mit England bezieht, und heben ganz besonders hervor , welche
Beruhigung durch die Worte des Ministers hervorgerufen worden ist .
Die Blätter begrüßen mit Genugtuung die Versicherung des fran¬
zösischen Ministers , daß das deutsch-rustische Abkommen einen Anlaß
zu lebhaften Kommentaren gegeben hat . Es fei ähnlich demjenigen ,
welches im Jahre 1909 zwischen Frankreich und Deutschland über die
marokkanisch » Frage zustande gekommen ist.

K irdische Chronik .
X Karlsruhe , 12. Jan . Der Mindestsatz des Beköstigungsgeldes

für das 1 . Halbjahr 1911 beträgt in den badischen Standorten des
14 . Armeekorps für den Gemeinen täglich : in Freiburg , Müllheim
42 Pfg ., in Lahr 41 Pfg ., in Altbreisach. Kehl, Rastatt 40 Pfg ., in
Durlach , Ettlingen , Heidelberg, Karlsruhe , Konstanz, Offenburg ,
Schwetzingen 39 Pfg ., in Bruchsal und Mannheim 38 Pfg .

Z Pforzheim , 12. Jan . Die nächste Bürgerausschutzsttzung wird
sich mit dem Ausbau der städtischen Handelsschule, der Erweiterung

städte werden überflutet . Das Wasser in den Flüssen staut
sich und verursacht große Ueberschwemmungen. Die telepho¬
nische Verbindung London-Dover ist vollständig zerstört . Nach
9 stündigem Manöver gelang es dem Paffagierdampfer „St .
Davih" aus Rotzlare in Fishguard zu landen . Das Gestänge
des Steuerruders war zerbrochen und an Deck hatte das
Waffer große Verwüstungen angerichtet . Zwei Matrosen
wurden , über Bord gespült und ertranken . Der Dampfer
„Susquehanna " kreuzte vor dem Hafer von Dover und ver¬
sucht seit mehreren Stunden vergeblich , einzulaufen . Ein
unbekannter Dampfer trieb steuerlos 300 Meter von der
Küste entfernt bei North Deal . Der Leichter „Eecil Rhodes "
wurde ' unter die Klippen bei Warden Point geworfen . Ein
Mann befindet flch noch auf dem Schiff. Der Rest der
Mannschaft ist ertrunken. Bei Eravese ftietz der norwegische
Dampfer „Duggry" mit denr Flutzboot „Phönix " von Röchest
zusammen. Das Boot sank und ein Mann ertrank . In
Dover warten 200 Paffagiere vergeblich aus eine Gelegenheit
zur Kanalübersahrt . Während des Sturmes stürzte gestern
früh in Nottingham ein dreistöckiges Malzlager ein .

hd London, 13. Jan . (Tel .) Der heftige Sturmwind
warf gestern vormittag einen Teil des Daches von dem
Bahnhofswirtshaus in der Blackfriars Roas auf die Straße .
Die Trümmer fielen auf drei vorübergehende Frauen , von
denen eine getötet und die beiden anderen schwer verletzt
wurden . Der Dampfer-Verkehr nach Calais ist infolge des
heftigen Sturmes eingestellt worden.

— Madrid . 13. Jan . (Tel .) Aus dem nördlichen Landes¬
teil wird heftige Kälte und Schneegestöber gemeldet . Auch
Madrid ist mit Schnee bedeckt . Die Telegraphenverbindungen
sind vielfach unterbrochen.

Zum Bergarbeiterstreik in Belgien .
hd Lüttich, 13. Jan . (Tel .) Die Kundgebung in Lüttich ,

die die Streikführung für gestern mittag angesetzt hatte , ent -

des Gewerbeschulgebäudes, ferner mit der Gewährung einer Teue¬
rungszulage für die städtischen Beamten zu beschäftigen haben .

: : Unteröwisheim (A . Bruchsal ) , 12 . Jan . Heute er¬
eignete sich hier ein llnglücksfall. Der 26 Jahre alte Land¬
wirt Philipp Deuchler wollte zu seinem Bruder in den Wald
gehen, wurde aber unterwegs von einem epileptischen Anfall
befallen und kam hierbei auf das Gesicht zu liegen . Erst
später wurde er in dieser Lage aufgefunden, konnte aber
nicht gerettet werden ; der Tod war bereits eingetreten ,
wahrscheinlich durch Erstickung und Einwirkung der Kälte .

( : ) Oetigheim (A. Rastatt ) , 12 . Jan . Vergangenen
Dienstag vormittag fiel das zwei Jahre alte Kind des Land¬
wirts Anton Kühn in einen Kübel mit heißem Wasser und
verbrühte sich derart , daß es am andern Tag gestorben ist.

— Hesselshurst (2t . Kehl) , 12. Jan . Das neue Rathaus wird
am Sonntag den 15. ds . eingeweiht. Der Neubau hat die Gemeinde

M gekostet.
* Freiburg , 13. Jan . Heute vormittag fand eine größere Ge¬

ländeübung statt , woran auch das Jnfanterie -Regt . Nr . 172 aus Col¬
mar (Elf .) beteiligt war . Durch den Divisions-Kommandeur , Herrn
Generalleutnant v . Deimling , ist eine Einladung an die oberen
Klaffen der höheren Schufen zur Teilnahme der Schüler an der
Hebung ergangen . Die Schüler wurden ebenfalls auf dem Eüter -
bahnhof verladen und folgten unter Führung eines zu diesem Zwecke
bestimmten Offiziers dem Gang der Hebungen.

A Aus dem Wiesental , 12 . Jan . Infolge der tiefen Schneedecke
und der Kälte kommt das Hochwild in ganzen Rudeln ins Tal bis
an die menschlichen Wohnungen . Teilweise ist ihre Zahl so groß, daß
man mit einem Abschuß rechnet . Es sollen z . B . in Brombach etwa
5Q Tiere über die normale Zahl vorhanden sein .

e. Präg (A . Schönau) , 12. Jan . Die Amtsniederlegung des
Bürgermeisters Böhler wurde in einer letzthin stattgehabten Ge
ineindeversammlung anerkannt . Er soll zur Neuwahl wieder aus¬
gestellt werden.

) ( Zell i. W., 12 . Jan . Der Maurer Trefzer von
Gresge « wurde heute abend in einem Weiher ertrunken auf¬
gefunden . Vor zwei Jahren ist der Ertrunkene schon einmal
in denselben Weiher gefallen. Damals wurde er gerettet .

— Lörrach, 12. Jan . Die Anlage eines Krastwerles auf der
elsäffischen Seite gegenüber Kleinlems nimmt allmählich greifbare
Gestalt an . Das Eroßh . Bezirksamt Lörrach erläßt in dieser Hinsicht
eine Bekanntmachung, nach welcher die Bauräte Havestadt und Con-
tag in Wilmersdorf bei Berlin , sowie der Zivilingenieur Köhler in
Basel , beabsichtigen, bei Markt ein Stauwehr quer über den Rhein
zu bauen und an einem auf der elsässischen Seite anzulegenden Kanal
ein Turbinenhaus mit Schiffahrtsschleuje zu erstellen. Pläne , Be¬
schreibungen und Zeichnungen über dieses Unternehmen liegen beim
Bezirksamt Lörrach und beim Bürgermeisteramt in Markt zur Ein¬
sicht auf . Es ist zu hoffen , daß durch dieses Unternehmen manches
noch der Ausführung harrende gewerbliche und industrielle Projekt
seine Lösung finden wird und daß durch dasselbe auch die Einrichtun¬
gen des Verkehrs, Straßenbahnen , wie z . V . die Bahn Müllheim -
Badenweiler , ihre Verbefferungen und zeitgemäße Umgestaltnng fin¬
den werden .

A- Weizen (2t . Bonndorf) , 12 . Jan . Der Frauenverein sandte
kürzlich bei der Einweihung der Kleinkinderschule ein Ergebenheits¬
telegramm an Großherzogin Luise , welches die Fürstin in herzlichen
Worten erwiderte .

st . Konstanz, 12 . Jan . Das Offizierkorps des Regiinents Kaiser
Friedrich wird die Erinnerung an die Kämpfe an der Lisaine , bei

wickelte sich zu einer imposanten Manifestation . Von 11 Uhr
vormittags an strömten von rechts und links der Maatz in
geordneten Zügen die Bergarbeiter mit Frauen und Kindern
nach Lüttich , wo sie sich auf den äußeren Boulevards ver¬
sammelten . Etwa 40 000 Menschen defilierten während
anderthalb Stunden in den Hauptstrnaßen der Stadt . Rote
Fahne « wehten im Zuge und mehrere Musikkorps marschier¬
ten in diesem . Die Arbeiter sangen die Internationale .
Vom Balkon des Volkshauses hielten Deputierte Ansprachen»
in denen sie zur Besonnenheit mahnten. Sie erklärten , datz
die öffentliche Meinung für die Sache der Arbeiter ge¬
wonnen sei . Unter dem Druck dieser Meinung würden die
Arbeitgeber nachgeben . Trotz der ungeheueren Menschen¬
ansammlung kam es nirgends zu Ruhestörungen. Die Poli¬
zei hatte keinen Anlaß einznschneiten.

hd Seraing , 13. Jan . (Tel .) Gestern nachmittag fand
unter starker Beteiligung von Ausständigen die Beisetzung
der in der vergangenen Woche durch die Kugel eines Gen¬
darmen verletzten und gestorbenen Arbeitersfrau statt . Die
Behörde hatte umfassende Sicherheitsmaßnahmen getroffen ,
doch wurde die Ruhe nicht gestört .

Gerichtszeitung .
ck. Mannheim , 12. Jan . Wegen Körperverletzung mit »ach-

gefolgtem Tod stand in der heutigen Vormittagsfltzung der 22 Jahre
alte Fabrikarbeiter Adam 2ldolf Lenz von hier vor den Geschworenen.
Am 14 . November v . Js . kam es im Zähringer Hof wegen des Dienst¬
mädchens des Wirts zu Eifersüchteleien , die dann beim Nachhause¬
gehen in Tätlichkeiten ausarteten . Lenz hatte sich mit seiner Malz -
fchaufel bewaffnet und schlug diese dem Eisendreher Bach, dem
Fabrikarbeiter Georg Hördt und dem Taglöhner Beutel auf den
Kopf. Der Schlag gegen Beutel war so heftig geführt , daß dieser be¬
wußtlos zusammenstürzte. Als Hördt dem Lenz von hinten die
Schaufel entwenden wollte, stieß Lenz den Hördt ungefähr drei
Schritte von sich, um Platz zu bekommen . Nun führte Lenz vor de«

s
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"denen das Regiment am IS .—17. Januar 1871 hervorragend be¬
teiligt war , mit einem Festessen am 17. Januar feiern , wozu die alten
Offiziere besondere Einladung erhalten haben . — Zur 10jährigen
Wiederkehrfeier der Gründung des deutschen Reiches und zugleich
zur Eeburtsfeier S . M . des Kaisers planen die katholischen Vereine
von Konstanz eine große katholische Kundgebung . Bis jetzt ist ge¬plant das Fest in patriotischem Rahmen nur für Männer abzuhalten .

Professor Jellenik -f-.
= Heidelberg , 18. Jan . Heute nacht starb infolge eines

gestern abend erlittenen Schlaganfalls der hervorragende
Staatsrechtlehrer der Heidelberger Universität Geh. Hofrat
Professor Georg I e l l i n e k , Dr. phil. et . für. , nachdem strfast 20 Jahre hindurch die hiesige ordentliche Professur fürStaats - und Völkerrecht bekleidet hatte.

Georg Jellinek wurde am 18. Juni 1851 zu Leipzig als ein Sohndes bekannten Talmudisten und Kabbalaforschers Adolf Jellinek und
Bruder des Wiener Literaturhistorikers geboren . Rach Beendigungfeiner llniversitätsstudien in Men , Heidelberg und Leipzig trat er1871 in den österreichischen Verwaltungsdienst , aus dem er nach eini¬
gen Jahren ausschied , um sich der akademischen Laufbahn zuzuwenden .
.
'Er habilitierte sich 1879 als Privatdozent in der juristischen Fakultät
,der Wiener Universität und erhielt 1883 eine außerordentliche Pro¬
fessur für Verwaltungsrecht . 1889 folgte er einem Rufe als Ordina¬rius für Staats - und Völkerrecht nach Basel , von wo er im Jahre1891 in gleicher Eigenschaft nach Heidelberg übersiedelte , und gleich¬
zeitig Direktor des StaatsMfenfchaftlichen Seminars wurde . Das
Amt des Prorektors '

versah Jellinek im Studienjahre Ostern 1907bis 1908.
Seinen in allen Ländern feststehenden Ruf als einer der bedeu¬

tendsten Juristen der Gegenwart auf dem Gebiete des Staats - und
Völkerrechts sowie der allgemeinen Politik und Staatslehre hat Geh .Hofrat Jellinek insbesondere durch seine publizistische Tätigkeit über
Materien des öffentlichen Rechtes begründet , wie er auch schon in
politischen und öftentlich -rechtlichen Fragen Gutachten von grund¬
legender Bedeutung abgab .

Zusammen mit Piloty gab er seit 1902 das von Marquardfen be¬
gründete „Handbuch des öffentlichen Rechts "

, mit Anschütz die „Staats¬
und völkerrechtlichen Abhandlungen " heraus . Von seinen Schriftenund Werken seien folgende genannt : Die sozialpolitische Bedeutungvon Recht , Unrecht und Strafe , Die Lehre von den Staatenverbin -
dungen , Die rechtliche Natur der Staatenverträge , Gesetz und Ver¬
ordnung , System der subjektiven öffentlichen Rechte , Adam in der
Staatslehre , Die Erklärung des Menschen - und Bürgerrechts usw .

Der für morgen abend angesetzt gewesene übliche Prorektoratsball
in der Stadthalle ist anläßlich des Todesfälle abgesagt worden .

Aus der Residenz.
Karlsruhe 13 . Januar .

$ Ein Hofball findet am Mittwoch den 1. Februar d . I .
km Großh. Schlosse statt, zu welchem etwa 900 Einladungen
ergehen werden .

st, Der Schneefall , der sich verflossene Nacht einstellte , hielt heute
den ganzen Tag über an , sodatz die Schneehöhe in der Stadt neuer¬
dings etwa 6 Zentimeter erreicht hat . In der Umgegend der Stadt
und insbesondere im Albtal sind durch den reichlichen Schneefall die
Rodelbahnen wieder benützbar geworden . — Die Temperatur ist
etwas unter den Gefrierpunkt gesunken .

§ Erweiterung des Sprechbereichs . Von jetzt ab ist Karlsruhe
zugelassen zum unbeschränkten Sprechverkehr mit dem belgischen
O . F N . Hamme (Gruppe Antwerpen ) . Die Gesprächsgebühr beträgt
r Mark .

8 Der Gewerbeverein Karlsruhe hatte auf der am letzten Mitt -
woch stattgefundenen Monatsverfammlung ein interessantes und zeit¬
gemäßes Thema auf die Tagesordnung gesetzt, die Verwendung der
Elektrizität im Kleingewerbe und im Haushalt unter Berücksichtigung
der jeweiligen Kosten . Der Besuch des Vortragsabends war stark .
Der Vortragende , Herr Betriebsdirektor Schlebach , zeigte in feinen
Ausführungen eine Beherrschung des Stoffes . Zunächst gab der Red¬
ner einen allgemeinen lleberblick über die Verbreitung der öffent¬
lichen Elektrizitätswerke , der Motore , der an öffentlichen Werken an -
gefchlosienen elektrischen Glühlampen , der elektrischen Koch- und
Heizapparate usw . und gab die Zahlen , die enorme Entwicklung der
Elektrotechnik an . Auf Wandtafeln wurde diese Steigerung in graphi¬
scher Darstellung zum Ausdruck gebracht . Nach den allgemeinen Bemerk¬
ungen über die Entwicklung der Elekirizitätsverwertung wurden die
Fragen beantwortet ,

"was ist Elektrizität " und „wie mißt man die¬
selbe ? " Alsdann behandelte der Redner die Verwendungsmöglich¬
keit der Elektrizität u . kommen als Hauptverwendungsgebiete für das
Kleingewerbe und den Haushalt in erster Linie in Betracht : 1 . die
elektrische Kraftübertragung , 2 die elektrische Beleuchtung , in zweiter
Linie die Elektrolyse , Galvanoplastik , die Schwachstromanlagen , so¬
wie das elektrische Kochen und Heizen . Weitere Aufschlüsse gab der
Vortragende über die Anschaffungskosten für hiesige Verhältniff ;,
über Hausanschluß , Leitungs -, Montage - u . Betriebskosten wie Zinsen ,
Abschreibung , Bedienung , Unterhaltung , Reparaturen usw . Aber auch
im Haushalt u . in der Landwirtschaft findet der Elektromotor viel¬
seitige und zweckentsprechende Anwendung . Weiter wird die Elektri -

Augen der Frau Hördt gegen ihren Mann einen so furchtbaren Hieb
mit dem Schaufelstiel auf den Kopf , daß dieser sofort zusammenstürzte
und andern Tags an den Verletzungen starb . Lenz wurde zu einer
Gefängnisstrafe von zwei Jahren verurteilt . — In der Nachmittags -
sitzung hatte sich der 50 Jahre alte Landwirt Michael Ochs von Reu -
denau wegen Notzucht zu verantworten . Der Angeklagte sollte sich
an einem 11 Jahre alten elternlosen Mädchen mit Gewalt vergangen
haben . Da jedoch die Aussagen der Zeugen über die sittliche Quali¬
tät des Mädchens auseinandergingen , verneinten die Geschworenen
die Schuldfrage . Der Angeklagte wurde freigesproche «.

— Breslau , 13. Jan . Das Schwurgericht verurteilte die Fahrrad¬
händlerin Auguste Kluge wegen Meineids in einer Ehebruchsache zu
2 Jahren Zuchthaus unter Beschluß der sofortigen Verhaftung . In
der Gefängniszelle leerte die Verurteilte ein Fläschchen mit Salzsäure
und starb kurz darauf .

Revision m Moabiter Krawallprozetz.
ff Berlin . 13. Jan . (Prrvattel .) Im ersten Moabiter

Krawallprozetz , der am Mittwoch nach 44 Berhand-
lungstagen fein Ende gefunden hat, haben heute sämtliche
Verurteilte Revision eingelegt .

Aport-Uachrichlen .
(-) Karlsruhe , 13. Jan . Der kommende Sonntag bringt das Liga¬

spiel zwischen dem F .-K -ub Kickers Stuttgart und dem Beiertheimer
F .- Verein . Das Vorspiel endete in Stuttgart mit 3 :0 für Kickers ,
nachdem das Spiel kurz vor Schluß 1 : 0 stand . Die hier gern gesehene
Mannschaft besitzt eine sehr faire Spielweife sowie Kombinationsspiel .
Da Beiertheim in Kombinationsspiel ebenfalls Gutes leistet , dürfte
zwischen diesen beiden Mannschaften ein interessanter Wettkampf zu

. erwarten sein .
st . Frankfurt a . M . , 12. Jan . Zu dem am Sonntag in der Frank¬

furter Festhalle stattfindenden Hallensporfeft sind die Meldungen über¬
raschend gut ausgefallen ; denn mehr als 1999 Festteilnehmer haben
sich gemeldet , darunter allein 250 Ringer . Ganz besonders gut sind die
leichtathletischen Konkurrenzen besetzt, so haben sich z. B . zum 75- Me -
teflaufen 40 Teilnehmer genannt , zum 1500 - Meterlaufen find 25 Meld -
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zität vorteilhaft angewendet , z. B . in photographischen Ateliers ,Lichtdruck - , sowie Vernicklungs - und ähnlichen Anstalten , in Formvon Schwachstrom , d . h . mit ganz niedriger Spannung für Signal¬und Türöffnungen ufw . Dem elektrischen Kochen und Heizen endlichwird ebenfalls immer mehr Interesse entgegengebracht . , Die An¬
nehmlichkeiten des elektrischen Kochens sind zweifellos sehr groß , doch
sind die Betriebskosten , ebenso die Anschaffungskosten noch etwas zuhoch. Die Diskussion war zum Teil recht lehrreich .

8 Berichtigung . In dem Handelskammerbericht unserer heutigen
Mittagausagde ist in der neunten Zeile zu lesen : . . ., wobei der
llmlagefuß auf Achtzehntel Pfennig (statt 8—10 Pfg . ) für 100 M . .

— Das „Weiße Rötzl " -Feft » das morgen den 11 . Januar , in der
städtischen Festhalle vom Personal des Eroßherzoglichen Hoftheaters
zugunsten seines Pensionsfonds veranstaltet wird , wird durch den Be¬
such Ihrer Königlichen Hoheiten des Erotzherzogs und der Eroß -
herzogin ausgezeichnet werden . Auch Prinz und Prinzessin Max haben
ihr Erscheinen zugesagt . Die Veranstaltung begegnet einem so
allseitigen sich steigernden Interesse , daß der Arbeitsausschuß auf den
von ihm gefaßten strikten Beschluß hinzuweisen bittet , wonach Frei¬karten unter keinen Umständen ausgegeben werden können . Für das
Fest ist von Herrn Professor Eroh , der auch das Plakat entworfen hat ,eine Festpostkarte gezeichnet worden , die in der Kunstdruckerei vonArtur Albrecht u . Co . hier hergestellt wurde .

8 Gestürzt ist gestern nachmittag auf der Kreuzung von Karl -
und "Akademiestraße ein hier wohnhafter Herr . Er zog sich eine er¬
hebliche Kopfverletzung zu und mutzte in einer Droschke zunächst zueinem Arzte und von dort nach seiner Wohnung verbracht werden .

8 Eehwegreinigung . In letzter Zeit gelangten wiederholt Haus¬
eigentümer wegen unterlassener Reinigung der Gehwege zur An¬
zeige . Es wird deshalb erneut auf die Bestimmung des 8 59 der
Straßen - und Fahrpolizeiordnung hingewiesen , wonach die Haus¬und Grundstückseigentümer verpflichtet sind , den Schnee sofort vonden Gehwegen zu entfernen und auf dem Fahrdamm neben dem
Gehweg unter Freilassung der Stratzenrinne zu lagern , sobald so
reichlich Schnee gefallen ist, daß dadurch das Gehen wesentlich er¬
schwert wird oder Tauwetter eingetreten ist.

8 Der Polizei gestellt hat sich am 12. d . Mts . ein 17 Jahre alter
Bursche aus Waiblingen unter der Selbstbefchuldigung , er fei bei
einem Milchhändler in Stuttgart als Kutscher in Stellung gewesen ,habe 100 M Kundengelder unterschlagen und verbraucht .

8 Festgenomme « wurden ein 22 Jahre alter Hilfsarbeiter ausdem Stadtteil Rüppurr , wegen Verbrechens gegen 8 176 Ziff . 1 desR .St .G .B ., ein 16 Jahre alter Taglöhner von hier , der zur Ver¬
büßung einer Haftstrafe , weil er einer Ladung keine Folge leistete ,festgenommen werden sollte und dem mit dem Vollzug beauftragten
Schutzmann Widerstand leistete , ferner ein 51 Jahre alter Schlosservon hier , der in Scheidung lebt und seine Ehefrau mit einem Re¬
volver zu erschießen drohte und ein 25 Jahre alter lediger Kaufmannvon hier , der unter dem Vorgeben , er könne in einer Rachbarstadtein Geschäft übernehmen , wenn ihm zu diesem Zwecke 1000 zur Ver¬
fügung ständen , von einem Geschäftsmann diesen Betrag erschwin¬delte , nachdem er Bürgschaft in Aussicht stellte . Als er diesen Be¬
trag erhalten hatte , machte er mit einer Kellnerin eine Vergnügungs -
tour und brachte das Geld in wenigen Tagen bis auf 569 Jü durch ,die ihm bei seiner Festnahme abgenommen wurden .

Letzte Telegramme
der „Ladischen Presse".

EI . Berlin , 13. Jan . (Privattel .) Aus guter Quelle verlautet ,
saß eine Vorlage über die Feuerbestattung im preußischen Landtag
schon im Februar vorgelegt werden solle .

— Paris , 13 . Jan . Der „France Militaire " zufolgedürfte das Budget des Kolonialministeriums von 1911 die
Errichtung von 3 Regimentern Kongoschützen vorsehen . Von
denselben sind 2400 Mann für das Tschadgebiet bestimmt .

— Parts , 13. Jan . Aus Etambes wird gemeldet : Der Pfarrver -
wefes: verlas von der Kanzel eine Erklärung , in der Pfarrer Curiot ,der , wie gemeldet , bei einer Leichenfeier der Familie des Verstorbenen
wegen zu geringen Kultnsbeiträgen Vorwürfe erteilt hatte , im Auf
trage des Bischofs die Gemeinde wegen des Vorfalles um Entschul¬
digung bittet .

hd London , 13. Jan . Der Gesandte der Neger -RepublikLiberia in London , der gleichzeitig in Paris beglaubigt ist ,ist gestern abend nach Paris abgereist , um mit dem Ministerdes Aeußern Pichon einen Vertrag wegen der Regulierung
der Grenze zwischen liberischem und französischem Gebiet zu
unterzeichnen .

t= Kairo , 13, Jan . Der Dampfer „Mayflower " verließ heute bei
Tagesanbruch mit der deutschen Kronprinzessin an Bord Luksor . Heute
findet ein Besuch des Tempels von Denderah statt , morgen die Be¬
sichtigung des Tempels von Abydos . An Bord ist alles wohl .

— Washington , 12. Jan . Der Bericht des Bcfeftigungsausschuffes ,der sich an des Präsidenten Taft Botschaft über den Panamakanal an -
schließt , empfiehlt für die Festungswerke des Kanals 8 14 „oll >ge und

ungen eingegangen . Unter den Genannten befinden sich hervorragend »
Namen wie : Rau , Lightbody , Kohlmey , Buchhorn , Ernst und Hermann
Müller (Berlin ), ferner der beste süddeutsche Läufer Wenseler . Vor
fiihrungen der Frankfurter Radfahrer und Rollschuhläufe » ergänzen
das geschickt zusammengestellte Programm .

Bour Wintersport.
C . Peterstal (Renchtal ) , 13 . Jan . Hier befindet sich ebenfalls

eine ideale Rodelbahn . Die ganze Strecke von der Hütte der Lith
weger Höhe den Freiersberg hinab bis beinahe ins Dorf mit einer
Länge von 6 Kilometer , welche auf der breiten wohlgepflegten Bahnin 15 Minuten zurückgelegt werden kann , eignet sich vorzüglich zumRodeln . Postverbindung ist ab Station Oppenau vorhanden .— Remscheid, 13. Jan . Hier stießen zwei Rodelschlitten
zusammen. Rektor Köhler stürzte gegen eine Mauer und
wurde tödlich verletzt. Mehrere andere Personen wurden
teils schwer , teils leicht verletzt .

Pon der Kuftfchiffahrt .
tz Karlsruhe, 13. Jan . Einige Mitglieder des LT-lischr -r

Luftschiffahrtsvereins Karlsruhe veranstalteten am Miir . ochvon Griesheim b. Frankfurt aus einen Ballonaufstieg, derals Dauer- und Wettfahrt geplant war. Die Führung des
Ballons hatte Oberleutnant Ernst von Neubreisach , als Mit¬
fahrende befanden sich im Korb : Frau Dr. Tillefen-Mann-
heim , Rechtsanwalt Dr . Kratzer-Karlsruhe und Hauptmann
Thies -Straßburg. Nach einer bei uns eingetroffenen Mel¬
dung ist der Ballon am Mittwoch abend 10 Uhr auf dem
Umweg über den Harz in der Nähe von Halle a . d . Saale
gelandet.

— Potsdam , 12 . Jan . (Tel .) Die Unterhandlungen der Stadt
Potsdam mit dem Grafen Zeppelin und der Direktion der Lustfchiff -
daugefellschaft Zeppelin in Friedrichshofen haben dahingeführt , daßin Potsdam eine Zeppelinluftfchiffhalle errichtet wird . Die Hallewird die einzige in der Nähe von Berlin fein und dem Gesamtverkehr
Großberlins dienen .

12 kzöllige Geschütze sowie 21 12zöllige Mörser . In Frieomszeiwfall die Garnison aus 12 Kompagnien Küstenartillerie , 1 Regiment - rInfanterie , einer Larterie Feldartillerie und einer Schwadron K«vallerce bestehen .
---- Comstoeck (Texas) , 12 . Jan . Bei einem heftige, :Scharmützel zwischen mexikanischen Bundestruppen und eine , \kleinen Trupp Aufrührer, das sich auf dem anderen Ufer de -Rio Grande abspielte , sind über 20 Mann aus beiden Seite, ,gefallen.

de

Deutscher Reichstag.
— Berlin , 13. Jan . Am Bundesratstische : Staatssekretär

Reichsjustizamtes Dr . Lisc ».
Präsident Graf Echwerin -Löwitz eröffnet 1 .20 Uhr die SitzungDie zweite Lesung der

Strafprozeßnovell «
wird fortgesetzt .

Die Sozialdemokraten bringen einen Ergänzungsantrag zum 8 « ,leidigungsparagraphen ein . Es entspinnt sich eine längere Geschäftsordnungsdebatte darüber , ob der Antrag zulässig sei, da der Beleidigungsparagraph bereits erledigt ist .
Die Zulässigkeit des Antrags wird abgelehnt und die Beratuubei den Bestimmungen über grobe und boshafte Behandlung von Kl «dern und wehrlosen Personen fortgesetzt .
Die Kommission beantragt einen Zusatz , der auch die Duldun ,einer solchen Behandlung unter Strafe stellt .
Abg . Fatzbrnder (Ztr .) begründet einen Antrag feiner Partei , diesen Zusatz zu streichen .

Aus der Republik Portugal .
Madrid, 13 . Jan . Nach einer hier beim Ministedes Innern eingegangenen Depesche des Gouverneurs vo,Badajoz hat ein aus der portugiesischen Erenzfestung Elva,kommender Reisender erzählt, daß dort gestern Soldaten uNArbeiter laute Kundgebungen veranstalteten. Aufbesserunihrer Bezüge verlangten und ihre Forderungen nach Lissaboitelegraphierten

Eisenbahneraus st and in Portugal .
= Lissabon, 13 . Jan . Der Minister des Innern hatt,eine Besprechung mit einer Abordnung der ausständige«Eisenbahner und mit Bertretern der Eifenbahngesellschaftrnum Mittel und Wege zu finden, die den Dienst und insbesondere den internationalen Dienst sicherstellen sollen . Di,Metallfabriken werden militärisch bewacht. Es herrscht vollkommen« Ruhe .
hd Madrid, 13. Jan . Nach den letzten offiziellen Me!

düngen dauert der Generalstreik in Portugal bei vollständigeAusrechterhaltung der Ordnung fort . Von Bajadoz ging eilvon portugiesischen Beamten geführter Eisenbahnzug mi
Postsachen, jedoch ohne Passagiere, ab .

hd Madrid, 13 . Jan . Von der portugiesischen Grenzwird gemeldet , daß die spanischen Arbeiter es abgelehnhaben , die streikenden portugiesischen Eisenbahner zu ersetzenDie Züge treffen nicht mehr an der Grenze ein. Auch deSüd-Expreß k nie Lissabon gestern nicht verlassen . Nur der
Postdienst vo : \ sich in normaler Weise .

rmd Perkehr .
— Budapest , 11 , Die Diskontogesellschast zu Berlin

hat an den Fmanzintr - . ^
'
■ Ups ein Glückwunschtelegramm gerichtet , in dem ste ihm zur KLM ? A> bringt , daß in Deutschland alleinvon der ungarischen Anleihe 5 223 000 000 Kronen auf ein halbe !

Jahr gesperrte Stücke und außerdem 5 617 000 000 Kronen freie Stiiiii
gezeichnet worden sind, demnach die ungarische Anleihe in Deutschland 59 Mal überzeichnet worden ist . Damit habe man in Deutschland Vertrauen zu dem heutigen ungarischen Kreditverhältnis üekünden wollen .

spie .plan des Grotzherzogi. Hoftheaters Karlsruhe
In Karlsruhe :

Samstag , 14. Jan . Keine Vorstellung wegen des zu Gunsten de .,
Hoftheaterpensionsfonds in der Festhalle stattfindenden Ballfestes zuinWeißen Rößl . Anfang 7 Uhr .

Sonntag , 15 Jan . B . 32. Tiefland , Mufikdrama in einem Vor
spiel uird 2 Akten v . d 'Albert . 7 bis VslO Uhr .

Montag , 16. Jan . A . 33 . Neueinftudiert : Minna von Barnhelmoder das Söldatenglück , Lustspiel in 5 Akten v . Lessing . VS —10 AhrDienstag , 17 . Jan . C 32 Der Evangelimann , musikalische -
Schauspiel in 2 A . (3 Bildern ) v . Kienzl . 7 bis gegen 10 Uhr .

Donnerstag , 19. Jan . A . 32 . Orpheus und Eurydike , Oper in3 A . v . Gluck. VS bis gegen % 10 Uhr .
Freitag , 20 . Jan . B . 33 . Hanneles Himmelfahrt , Traumdichtung in2 Teilen von Gerhart Hauptmann , Musik von Max Marschalk .VS bis nach %9 Uhr . 1
Samstag , 21 . Jan . 15. Vorstellung nutz. Ab . Zu Einheitspreisen

ohne Vorverkaufsgebühr . Treulieb und Wunderhold , Weihnachts
Märchen mit Musik von Anna Elisabet Weirauch . VS — ’,49 Uhr .Sonntag , 22 . Jan . C 34 . Oberon , König der Elfen , romantische
Feenoper in 4 A . v . Weber . % 7 bis nach Vs 10 Uhr .

Montag , 23 . Jan . B . 34 . Madame Butterfly , Tragödie einer
Japanerin in 3 A . von Puccini . Vz8—10 Uhr .

In Baden .
Mittwoch , 18. Jan . 15. Ad .-Dorst . Im weißen Rößl , Lustspiel in

3 A . v . Blumenthal und Kadelburg . 7 dis nach 1410 Uhr .

Das Beste , wa? man der heranwachsen-
deüJugend mit auf denLebmsweggebcn
kann, ist ein widerstandsfähigerKörper.Aber gerade in der Wachstumveriode
stellt sich bei Mädchen und Knaben
häufig Mütngkeit und Schlaffheit ein.
Tiefer Zustand läßt sich durch dm
Gebrauch von

-Scotts Emulsion
in zweckmäßigster Weife bekämpfen ,
den» Scotts Emulsion enthält in
leicht verdaulicher Form wertvolle
blutbildende Substanzen, die rafch eine

Stur
dieser 1_
dem Fischer —
douKannzeich«
des Scottschi»
Versahreni .

dauernde Kräftigung
des jugendliche »und erhöhte Widerstandsfähigkeit

Organismus herbeiführm.
S e a 11 i Emulsion wird «oa u»r auilchliltzlichim große»

verkauft, « rd zwar nie lose uach « ewicht oderMaß , sondern uurin versiegeltenOriainalslaschen iu Karton mit unserer Tchnh»marke (Fischer mit dem Dorsch ). Droit L Bowae, « . m. b. tzl.granksnrt a. M.
Bestandteile: Feinster Medizmal -Sebertra» ISO.O, prima« lNerrn sap .nnterphosphorizlaurer Kalli ^ unterphorphorig -

saurer Natron 2P , pulv . Lrmant SA. feinster arab . Gummipuw . 5,0, Wasser 123,0, Alkodol HA Hierzu aromatische— -« - :i « i —a- "" — — - *5— ^ —pEer
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« mnlston mit 8,Mt -, Mandel - mid Ganlthertaöl te * Dropse».

•Thüringisches -

Technikum Jimenau
Dir. Prof . Schmidt

Elektro- und Maschinen¬
ingenieure, -Techniker,Werkmeister. Prospekt.
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irlsrniiei Strafhant *~ —
& Karlsruhe . , z. Jan . Sitzung der Straflammer HI - Bor¬

fitzender: Landgerichtsrat Reßler. Vertreter der Grotzh. Staats¬
anwaltschaft: Staatsanwalt Dr. Knenzer.

Vor der Etraftammer jll wurde heute die Verhandlung der An¬
klage gegen den 30 Jahre alten Han delsmann Robert Eugen Löffleraus Stuttgart wegen Diebstahls, sowie gegen den 29 Jahre alten
Kellner und Hausierer Ernst Stadelmann aus Höbliswarth und den
38 Jahre alten Hausierer Gebh . Kramer aus Hauenstetten wegenHehlerei fortgesetzt. (Siehe Strafkammersitzungin Nr . 20 der „Bad.
Presse " vom Donnerstag Abend .)

Einen grotzeM'Teil der
Beweisaufuahme

beanspruchte die Feststellung , wie viel von den bei den Angeklagten
Vorgefundenen und den versetzten Uhren aus dem Einbruchsdiebstahlbei Lingl herrührten . Diese Feststellung muhte an der Hand eines
Rummerverzeichnisiesüber den Bestand an Uhren im Linglschen Ge¬
schäfte gemacht werden : es ergab sich aus der Vergleichung der Num¬
mern des Verzeichnisses und aus den Nummern der dem Gerichte vor¬
liegenden. den Angeklagten bei ihrer Verhaftung abgenommenen undder versetzten Uhren , daß die grohe Mehrzahl derselben bei Lingl ent¬wendet worden waren. Diese Tatsache fand außerdem noch ihre Be¬
stätigung durch die von dem Zeugen Lingl oorgelegten Rechnungenseiner Lieferanten. Der Zeuge Lingl gab an . daß der Schaden , dener erlitten habe , über 3000 Mark betrage, da er seinen Verlust nachdem Verkaufswerte rechnen müsse. Von den Angeklagten kennt Linglkeinen , doch glaubte er sich nicht zu täuschen in der Annahme, dah derAngeklagte Kramer kurz vor dem Einbruch zweimal als Handwerks-burfche in seinen Laden kam. Am Abend des 22 April habe er in sei¬nem Laden bis gegen 10 Uhr gearbeitet. Kurz vor 9 Uhr sei wieder¬holt seine Ladentür aufgemacht worden Er sei jedesmal auf dasdarauf erfolgte Klingeln in den Laden hinvusgegangen. doch sei stetsniemand dagewesen . Er habe dann auch auf die Strahe geschaut unddort ebenfalls niemanden gesehen .

Mehrere Zeugen machten Aussagen über den Verkehr der Ange-klagten miteinander. Eine dieser Zeugen, eine in Stvahburg beschäf¬tigte Kellnerin, belastete die Angeklagten in erheblicher Weise. Die
Angeschuldigten hatten immer bestritten, in der Wirtschaft zur „Mühle"
in Straßburg einmal beisammen gewesen zu sein Run sagte die Zeu.«in, die in der genannten Wirtschaft bediente, aus , dah am 30 . Aprildie Angeklagten in die „Mühle" miteinander gekommen seien. Löff¬ler habe eine Handtasche bei sich gehabt, in der. wie sich nachher zeigte,eine große Anzahl Uhren sich befand. Von den Uhren legte Löfsler1-, auf den Tisch. Die Angeklagten versuchten , die Uhren an Käste zuverkaufen . Kramer habe sie selbst veranlassen wollen , «ine Damen-vhr zu kaufen. Er habe zu ihr gesagt : „Nehmen Sie die Uhr. sie isteine gute Uhr und

Sie siutz nicht « « zeschmrert ."®’3f ? a8.ten,, beschneien diese Aussagen als vnwahr. Das
Gericht beschloß, die Zeugin, die Kellnerin Lindner. die mit den Angr-ktagten gut bekannt war, noch einmal ohne die Anwesenheit derselbenzu vernehmen , da auf die Einwände der Angeschuldigten die Zeuginunfii^ r wurde. Nachdem die Angeklagten abgeführt waren, machtedie Zeug,n nochmals ihre Angaben und erklärte, daß fie die Wahr-Herr gesagt habe . Di « Angeklagten mutzten sodann wieder eintreten,Um , ^ ^en Aussagen der Zeugin zu äußern. Siebestritten nun mcht mehr, auch einmal miteinander in der „Mühle "
gewesen zu sein . Ihre Angaben unter welchen Umstanden fie dortwaren und was dort geschah, gingen derart auseinander , daß ihreErklärungen keineswegs den Eindruck der Glaubwürdigkeit machten.Ein wesentliches Moment der Beweiserhebung bildete die Er¬stattung des medizinischen Gutachtens über den

Geisteszustand des Angeklagte « Löffler .Das Gutachten wurde von dem Assistenten der psychiatrischen KlinikHeidelberg Dr . Bruhne abgegeben, der Löffler beobachtet hatte. DerSachverständige war der Auffassung , daß Löffler «in geistig minder¬wertiger. aufgeregter, zum Zorne geneigter und infolge starken Alko-holgenusses ein krankhaft veranlagter Mensch fei . Der Angeklagte seiaber keineswegs geisteskrank und es käme daher bei der Beurteilungfeiner Tat der Strafausschließungsgrund dev § 51 R .St .GL . nichtin Betracht.
Mit einigen aktemnähigen Feststellungen wurde di« Beweisauf¬nahme geschlossen. Vor Beginn der Plädoyers bemerkte der Präsident -

„Ich möchte Gelegenheit nehmen , an den Angeklagten Löffler noch^mals eine Frage zu richten und ihm Anlaß zur Aeußerung zu gebenEie haben Kramer beschuldigt . Ihnen das Päckchen mit den Uhren ge¬geben zu haben. Durch Ihre Behauptung könnte das Gericht unterUmständen zu der Annahme gelangen, daß Kramer den Diebstahlverübte und Sie die gestohlenen Sachen an sich brachten . Halten SieIhre Behauptung aufrecht.
Angekl. Löffler: Zawohll — Präs. : Warum haben Sie in derVoruntersuchung aber zuerst angegeben, das Paket von Kramer inEtratzburg erhalten zu haben? — Angekl. Löffler: Das mutz aufeinem Mißverstand» !» beruhen . — Präs . : Angeklagter Kramer,wollen Sie sich äußern, wollen Sie vielleicht ein Geständnis ablegen?Angekl. Kramer: Ich habe nichts zu gestehen , denn ich habe nie¬mals dem Löffler ein Päckchen mit Uhren gegeben.

Di , Plädoyers .
Staatsanwalt Kueuzvr begründete in längeren Ausführungen di«Anklage. Er hielt st« in vollem Umfange aufrecht . Einleitend

fchildette er die Persönlichkeiten der Angeklagten, die vorbestrafte,/ eder ehrlichen Arbeit aus dem Wege gehende Menschen seien und,wenn fie wirklich einmal etwas täten , von dem unreellen und ver¬botenen Erwerb des Neppens lebten. Der Redner würdigte sodanndie einzelnen Beweismomente des näheren und beantragte, Löfflerunter Berfagung mildernder Umstände zu einer löngeren Freiheits¬
strafe, die beiden anderen Angeklagten we^ n Hehlerei zu verurteilen,wobei er es dem Ermessen des Gerichts überließ, ob bezüglich des An
geklagten Stadelmann Eewerbsmäßigkeit anzunehmen sei .

Die Betteidiger der Angeklagten Löffler und Stadelmann , die
Rechisanwälte Eoldschmidt und Geier, erachteten den Indizienbeweis ,auf dem di« Anklage sich aufbau«, nicht ausreichenL für «ine Per
utteilung und ttaten deshalb für «ine Freisprechung ihrer Mandan¬
ten ein . Der Angeklagte Kramer bat ebenfalls um Freisprechung .

Nach zweistündiger Beratung gelangte der Gerichtshof zur
Verurteilung sämtlicher Angeklagte «.

Es erhielten wegen schweren Diebstahls im Rückfall Löffler
4 Jahre 1 Monat Zuchthaus , abzüglich 7 Monate Untersuchungshaft,
wegen Hehlerei Kramer 1 J «chr Gefängnis abzüglich 5 Monate Unter
fuchungshaft und Stadelmann 8 Monate Gefängnis , abzüglich
5 Monate Untersuchungshaft. Die bürgerlichen Ehrenrechte wurden
Löffler auf 5 Jahre , Kramer und Stadelmann auf je 3 Jahre ab¬
erkannt , außerdem wurde gegen Löffler und Kramer di« Zuläffigkett
der Polizeiaufsicht ausgesprochen -

auszubreiten ; es find daher vorerst noch
Naren und kälteres Wetter zu erwarten.

Echneefälle, dann ist Auf-

Januar
Barom. T tm

rtarbt. (OMQttgUU
1 Vrv4. -oru . uru .

12 Rauns 9* U. 739.7 —0.5 3.7 84 NW SchnrrfaÜ
13. MgS. 7" U. 745 1 —0.7 39 87 *13. Ritt. 2*° U. 749.2 0.1 3.9 üi NO »

Ä elleruawrtchlet , ans dem vu » , «> von 13. Januar trüv:
Lugano heiter —8 ' . Biarritz Reg -n 4 ' . Coruna bedeckt 4

Lerpignan bedeckt 3 ' Nizza bedeckt 4 Triest wolkenlos —1
lorenz wolkenlos 3 , iKom wolkenlos 1 Gaglian heiter 6
rindisi bedeckt 1 . Horto (Azoren ) bedeckt 16 ' .

2 -L. f . M. u. II . Schneebeobachtungen .
Die zur Zeit das ganze Land etnhüllende Schneedecke hat in den

letzten 8 Tagen nur in tieferen Lagen etwas abgenommen, in höheren
hat fie sich nahezu unverändett erhalten. Am Morgen des 12. Januar
Donnerstag) find gelegen: in Furtwangen 49 , in Dürrheim 18, in

Stetten a. k. M . 16. in Heiligenberg 33 . in Zollhaus 30, beim Feld-
berger-Hof 90. in Titisee 32, in Bonndorf 20 . in Höhenschwand 40, in
St . Blasien 32, in Eersbach 44. in Todtnauberg 73. in Heubronn 71 .in St . Margen 80, in Oberprechtal 15, in Kniebis 56 , in Breiten -
brunnen 83, in Herrenwies 60, in Karlsruhe 1, in Kaltenbronn 58,in Tiefenbronn 10, in Krautheim 6, in Strümpfelbrunn 37, in Elfenz

und in Buchen 12 cm.

cHe .terbericht vom Lchwarzwald
s Dobel, 13. Jan . 60 cm Schnee . —2 Grad. Leichter Schneefall.
Ä Kaltenbronn (A , Gernsbach ) , 12 Jan Schneehöhe- 70 Zenti¬meter . Rodelweg über Reichental vorzüglich , Skibahn sehr gut . Am

19. Februar Wettläufe . Vom 26. bis 1 . März Skikurse .+ Kurhaus Plattig , 12. Jan . Schneehöhe 60 Zentimeter , davon
Zentimeter Neuschnee. 4 Grad Kalt« . Wetter hell und trocken.

Zuß- und Fahrwege von Obertal, sowie Fußweg von Baden gut ge¬bahnt. Ski - und Rodelbahnen sehr gut. Schlittenbahn bis BahnhofObertal. >
6 Schonach bei Triberg , 12. Jan . Schneehöhe : alter Schneecm, Neuschnee 10 cm ; Letzter Schneefall am 10. Jan . ; Schnee-b-schaffenheit sehr gut ; Skidahn tadellos.

Schinsnachrichie» des Rorvvrunchen rloyd
Mitaet durch Baffaaebüro v Fr Kern . SnrlSrubr. KurfkriedrickiVr U

2 Breme«, 13. Jan . Angekommen am 12 . Jan . : „Gneisenau" in
Sidney, „Derfflinger" in Hongkong , „Kronpr. Wilhelm " in NewNork, „Köln" in Philadelphia . Passiert am 11 . Jan . : „Thüringen"
Gibraltar ; am 12. Jan . : „Aachen" St . Vincent , „Cassel " Borkum
Riff . Abgegangen am 11. Jan . : „Halle" von Pernambuco ; am12. Jan . : „Prinzeß Alice" von Rotterdam, „Bork" von Genua, „Fran¬ken" von Dlissingen.

Telegraphischer Schiffsbericht der „Red Star Linie " Antwerpen.
Der Postdampfer „Gothland" der „Red Star Linie ", in Antwer¬

pen, ist laut Telegramm am 11. Januar wohlbehalten in Rew -Nork
angekommen .

Wetterbericht des Zentraliur . für Meteorologie «. - ydrogr .
vom 13 . Januar früh.

Begleitet von Schneefällen ist die Furche niedrigen Druckes , die
sich gestern von der Ostsee bis Frankreich hinzog über uns hinweg-
gegangen und liegt heut« östlich und nordöstlich von uns , nutzer der
Hauptdepresfion . die bei St . Petersburg liegt , sind flache Mrmma
über Süddeutschland Südfrankreich und Unteritalien zu erkennen . Der
Kern des hohen Druckes befindet sich heute über Irland . In Deutsch¬
land ist das Wetter trüb und zu Schneefällen geneigt ; di« Morgen-
temveraturen lagen meist unter dem Gefrierpunkt. Da das Orts -
harometer rasch steigt, jo scheint sich der hohe Druck »asch bnutemoatts

Witteruagsdkodachtuugc» der rnrirorolog . Skanvn Larlsrnhr

Höchste Lemveramr <i
arauffolgenden Nacht —0,7 ,

Uteoet * 'laqrmenor in 13 Januar
Schneehöhe am 13. Januar 2 cm.

12 Januar 1.1 ; niedrigste in der

früh 3.3 mm.

Telegraphische Kursberichte
vom 13 Januar.

94.15

Auszttfl aus den «st - " ^-©mictiern Hari &ruiie-
Ehsschließung :

12. Jan . : Karl Bommert von Rohrbach , Metzger hier, mit JdaBechtler von Stettfeld.

Arnnkfurt n. SK.
(AnsangSkurse .)

Oftr. Cred^A 213.—
DiSc Com .-A 194.'/,
Dresd. S .-A. 164. ' ,
Lft.StaatSb.-A. 158.25
Lombarden 21 . ',,

Tendenz: ruhig .
Frankfurt a. M.

(Mitleikurfe.)
Wechselsmsterd 169.27

» Antwecpei 807 . —
. Italien 806 .-
. L - 204.50
„ Paris 808 8 ,
„ Schwei- 808,16
. Wien 850.—

3’ „
1619

94.15
8510
9415

100k>0
99.05
9410
85 40
94.15

131.20
130 . * .
264 25
195 . '/.
164. ' .,
135 -0
137 .-
143 20
140 . '/,
139. -
2 -125
169
207.25
184 .-

94 .20
93.20
93.-

Rapolcan»
314 ^ Deutsche
Reichsanleihe

i% do.
3 & Pr . Eons.
4% Jtal . Rente
i % Cit . Goldr.
4% 1880 Raffen
4% Serben
4% Ung.Goldr .
Bad Bank
Darmst. Bank
Deutsch Bank
Diskonto
Dresd . Bank
Ltt Länderbk.
Rhein. Kr.-Bk.
Schaaffh. Bank
Wiener B .-B.
Ottomanbank
Bochum
Laurahütte
Gelsenk .
Harpen «

behauptet
(Schlußkurse ).

4% n.>öa6 1908 101 .70
4% Bad. 1901 10110
3H7o . abg.t-8L 96.75

dto. l M.
3 % % 1892/94
3y2 % Bad.1900
334 % . 1902 —.—
38 % Bad. I904 92 .40
3H % Bad.1907 92.40
37o Bad. 1898 86.30
4%Bayernl907 102 . -

4%3Bürttb . l907 101 .80
4 % Rh . Hyp^

Bidb. b . 1919 100.50
4% . 1917 99.70
311% . 1914 90.50
1 t4 %R .StaatS.

anleihe 1905 100.78

4 %do.RenteI902
4% Türken unt>

fiz. d. 1903 93.80
Türk. Lose 182. -
Bad. Zuckf . W. 18010
A. Elekt .-Ges . 268 . ' .El .-Ges .Schuck. 161? ,»
Masch.Gntzner 258.—ÄarIsr.Masch. 184.—
H.-A. Pakets. 143.
Rordd . Lloyd 107.*/,

Aachbörfe .
(2Vi Uhr nachm.)

LsLKredit -A . 213. -
Deutsche B.-A. 264 .40
Disk. -Comm. 195. ',
Dresd. Baak >64. '/,
Ost.S .-B . Sr. 158, .
. Südb. Lomb. 21?.,
Tendenz : dehaupteL

Berit »
(Anfangskurse ).

Ost-Kred.-ÄkL —
. rl .HandelSg . —

Kom.-DiSk.-B. 116 .—
Darmst. Bank 130^ 0
Deutsche Bank — . -
DtSk.-Komm. 194?/,DreSd. Bank 164.*/,Balt. n. Ohio 106? ',
Boch . Gußstahl 221.75
Dortm. Union

Lit. C —,—P -Kö.- u^ aurah. —
öorpener —

Tendenz : ruhig .
Berlin (Schlußkurse ).
4% RetchsanL

b. 1918 uni. 102.26
4% Preutz . C 102.60
334%Re«ySmiL 94 .30
3% RetchSanL 85 .30
3'/r7oPreuß. &. 94.30
3% Mo. 85 20
4% Bad. 10170
3 >9 % couv.3H% Bad .1900 93.—3H % „ 1904 9275
3H % . 1907
4 */s% Ruff . 1905100.50
Ost. Kreditatt .
Disk.-Komm. 194?/,DreSd . Bank 164.',,Nat.-B .f.DtfchL 133? /.Kom..DiSk.-Bk . 116.20
Kanada -Pacific 206?/,
Bochum.Gußst. 221?)«V^kö^u.Laurah . 168,
'ielienk.Bergw . 207.'/,

Harpen« 1 ^4?
Phönix 237 .70
Dynamit Trust 184. */,

£ 1 )%
107?/.
221?/.
168. ‘4
207. *'.
184 .50

AL Slek- « . « . 265M
E.-G. Schuckerl 161 .90
Ziem . u. HalSke 242 70
Westerregeln 222 20
D.MeL -Patr ^S 372 80
M.-F. Gritzner 256.S0
BrauereiSinnet233 b0
P .-Ung .Ä .Piddr 93- -
Pest-UngL .ObL 9310
Ung .Schmalbah» 9830
Privatdiskonto 3 '/,

Berlin
(Rachbörse .)

OsLKred.-AkL 213.—
Beri .Hand.-Gei 168. 8,
Deutsche B^A . 264?/.
Dtsk . Komm.»A- 195. —
Dresden. B .-A. 164?/,
Lmb ..Ost .Südd-
Balt. u. Ohio
Bochum .Gußst.
Dortm-U-l-it-L.
Laurahütte
Gelsenkt rchen
Harpen «

S envenz : lest
« ie » <10 llhr).

Ost^ red .-AkL 678L0
. Länderbank 535. —
. StaatSb .(srz-) 749.70
Lomb -öst.Südb 117.30

Marknote« 117^ 2
Lst -Kronenrente 94.05
Llt-Papterrente 87.—
Ung . Goldrente 112.50
Ung^ ronenrenL 91.80

Tendenz: ruhtg .
Pari ».

3% frz. Rente
4 % Italien «
4% Spant «
4%Türk . .uniftz.
Türkische Lose —.—
Banq. Ottoma» 698. —
Rio Tinto 17L8

Land » ».
Chartered 33 '/, Sd .
de Beer» 18 f ,
East Rand 5 V,

wldfteld» 5*/,
Randmine» 8 */,
Anaconha 8 V,
Ätchis. common 106—

. preferred 106 V*
chicago. Rilwauke

and b \ . Paul 128V«
Deuvrr prefer. 30 —
LouiSvilleRasyv- 148V,
Union Pacific 179 *4
United Etat . SteeL

Corp. commo 77—
dito preferred 191 %

97 .50

84.42
92.65

Winterkurbt Lungenkranke
Heilanstalt„Schwarzwaldheim44

6H1IAhRFDR bei WHdbad . wiirttembergiseierabnuiUDbriu - «» * tud. m. —Chefarzt Dr. B « <eUer . — Massige Preis ». — Prowfct « frei.

Tlotiz.

TUonteg den 16. Januar Beginnen wir mit einem
Verkauf non ca. 50000 Ttteter Tifeiberftoffen jeder
7lrt. Vurdj diefe Veranftaftung wird fomoQf an %us~
malJC wie aueß an Treiswürdigkeit aifes Bisßer von

Geßotene weit üßertroffen . Wir Bitten, un/er
Spezia(~Jnferat am Montag zu Beamten

uns

llnfer Jnoentur - Verkauf endet Samftag aBenö.

Tjermann Tief?.



Nr . 22 Abendblatt . Freitag den 13. Za« . 1S11. LadisMe Presse . Seite »

Vom Loge.
Deutschlands Fleifcheinfuhr ans seinen Kolonien .

T » Berlin . 13. Jan . (Privat .) Bei den Beratungen , die in

Deutschland über Mahregeln zur Behebung der Fleischteuerung ge -

troffen wurden , ist immer wieder auf die Notwendigkeit hingewiesen
worden , von auherhalb des Deutschen Reiches Fleisch einzuführen .
Bisher scheiterten alle Versuche an dem Widerstand der deutschen
Viehinteressenten, die ausländisches Vieh fernhalten wollten .

Jetzt hat , wie wir Horen , der Farmerbund der Kolonie Deutsch -
Tüdwestasrika eine Denkschrift an den Reichstag ausgearbeitet , in

welcher mit klaren Zahlen bewiesen wird , dag diese Kolonie in weni-
>gen Jahren im stände sein wird , das gegenwärtige Fleischmanko in
Deutschland zu decken , sofern ihr die Garantie eines dementsprechenden
Absatzes nach dem Mutterlande geboten würde .

Boi dem für Deutsch -Eüdwestafrika erwarteten Biehstand ist all¬
jährlich mit einer Schlachtung von einer Million Rinder , 5 Millionen
Schafe und 7, Millionen Ziegen zu rechnen . Dies ergibt (unter Zu¬
grundelegung der für Deutschland ermittelten Durchschnittsgewicht« )
ein Schlachtgewichtwie folgt : 1 Million Rinder zu 250 leg . 250 000 000
kg ; 5 Millionen Schafe zu 22 kg 110 Millionen kg , 5 Millionen Zie¬
gen zu 16 kg 80 Millionen kg, zusammen 440 Millionen kg , so dag
von Deutschland selbst kaum der vierte Teil geliefert zu werden
brauchte, um das Manko zu decken , und ohne die Hilfeleistung , des
Auslandes in Anspruch zu nehmen.

Die Fleischproduktionsgesellschafteu Südamerikas arbeiten mit
10 bis 20 Prozent Reingewinn . Dieselben Resultate würden in den
deutschen Kolonien erzielt werden , wenn erst die Ausfuhr gefrorenen
Fleisches aus den deutschen Kolonien nach dem Mutterlands von der
deutschen Regierung organisiert sein wird .

Steuerzahlung aus Sparkassenguthaben .
6 . Elberfeld , 13 . Jan . (Privat .) Seit einiger Zeit werden hier

bei Einziehung der Steuer dem Steuerpflichtigen gleichzeitig An-
tragsformulae zugesandt, nach deren Ausfüllung die Steuerverwalt¬
ung den zu zahlenden Betrag vom Sparkasfenguthaben des betreffen¬
den Steuerpslichtigen abhebt .

Diese Einrichtung hatte einen überraschenden Erfolg , und zwar
zu Gunsten der Sparkasse. Seit Einführung dieser Methode wuchsen
die Spareinlagen um 5 Millionen Mark , während seit dem Bestehen
der Sparkasse, von 1822 bis 1009 , der Einlagenbestand nur auf 40 Mil¬
lionen anzuwachsen vermochte. Bisher haben von 45 000 Steuer¬
pflichtigen 1100 die lleberweisung von der Sparkasse beantragt .

Für die Steuerverwaltung bedeutet dieser Zahlungsmodus eine
Vereinfachung, da die Steuer so in großen Summen abgeführt wird ,
während die Abfertigung der vielen einzelnen Steuerzahler viel Zeit
Und Arbeit beansprucht.

Kiautschon den Freiwilligen geöffnet .
0 Berlin , 13. Jan . (Privat .) Wie wir erfahren , hat der Staats¬

sekretär des Reichsmarine -Amtes beschlossen, Mehrjährig -Freiwilligen

die Ableistung der Dienstpflicht auch in Kiautjchou zu gestatten . In
Frage kommen Matrosen -Artillerie und Marine -Infanterie . Gefor¬
dert wird eine Mindestgrötze von 1 .65 Meter , kräftige Konstitution ,
gesunde Zähne und ein Mindestalter von 18 Jahren . Der Dienst¬
eintritt hat freiwillig auf 3 bezw . 4 Jahre zu geschehen. Den Leuten
wird in Anbetracht der auch in Tsingtau vorhandenen Teuerungs¬
verhältnisse außer der Löhnung eine tägliche Zulage von 50 Pfennig
gewährt . Der erste Eintrittstrrmin ist auf den Oktober 1911 fest¬
gesetzt worden.

Der Antimodernisteneid .
— Wien , 12 . Jan . Der Kapitular des Stiftes Schlier¬

bach, Florian Zeller , Pfarrvikar zu Klaus , der als einziger
Priester der Linzer Diözese den Antimodernisteneid ver¬
weigert und am vergangenen Sonntag in der Linzer Tages¬
post einen heftigen Einspruch dagegen veröffentlicht hat , ist
von seinem Stifte des Amtes enthoben worden . Er hat sich
heute nach Linz zum Bischöfe begeben.

KandtagsabgeordneterKolb und Minister
von Bodman.

— Karlsruhe , 13. Jan . Wie wir unseren Lesern mitgeteilt haben,
hat der fozialdemokrarische Landtagsabgeordnete Kolb am Samstag
im „Volksfreund" in der Angelegenheit des Streits in der Waggon¬
fabrik Rastatt an den Minister des Innern , Freiherrn von Bodman ,
einen längeren offenen Brief gerichtet, auf den dann in der Mittwoch -

Ausgabe der „Karlsruher Zeitung " im halbamtlichen Teile eine Ant¬
wort erfolgte , von der wir ebenfalls sehr ausführlich Notiz genom¬
men haben.

In der heutigen Nummer des „Bolksfreund " wird nun die Ant¬
wort

^
des Ministers einer sehr eingehenden Kritik unterzogen . Es

heißt dort u . a . :
„Diese Antwort des Herrn v . Bodman muß die Enttäuschung und

die Erbitterung über die parteiische Haltung der dem Minister unter¬
stehenden Organe der öffentlichen Ordnung und Sicherheit nur noch
steigern. Was Minister v . Bodman erwidert , ist weiter nichts als
eine in jeder Beziehung lückenhafte , einseitige, mit den Tatsachen im
Widerspruch stehende Darstellung der von uns angegriffenen Polizei .
Glaubt Herr v. Bodman wirklich, damit unsere Angaben entkräften
zu können? Gegen eine solche Art objektiver Untersuchung erheben
wir nachdrücklichst Protest . Nicht ein einziger der beteiligten Strei¬
kenden wurde vernommen . Ein Minister , der objektiv und gerecht sein
will , kann und darf nie und nimmer sein Urteil über eine Beschwerde
aus die Angaben derjenigen ausschließlich stützen, gegen welche sich die
Beschwerde richtet. In Moabit hat man es erlebt , daß , obwohl Hun¬
derte von Personen von der Polizei in der brutalsten Weise mißhandelt
und zum Teil getötet worden sind , obwohl Dutzende von Zeugen diese
Mißhandlungen bestätigten , kein einziger von den Schutzleuten von
diesen Vorgängen etwas bemerkt haben will . Dasselbe traurige

Schauspiel erleben wir jetzt auch in Baden . Was Dutzende von Leu¬
ten gesehen haben , davon will die Polizei absolut nichts bemerkt
haben . Dagegen weiß sie über dis geringfügigsten Vorgänge , die man
Streikenden zur Last legt , ganz genau Bescheid und weiß über Vor .
gäne zu berichten, die denjenigen , welchen sie zur Last gelegt werden,
absolut unbekannt sind .

"
Der „Voltsfreund " untersucht sodann sehr eingehend den Polizei -

bcricht, auf den sich der Minister Freiherr von Bodman stützt, und
erklärt , daß es entgegen den Behauptungen der Polizei nicht wahr fei,
daß den ankommendsn Arbeitswilligen gewaltsam Koffer, Schirme,
Ueberzieher usw . abgenommen worden seien, auch hätten die Streiken -
den nicht mit Steinen geworfen ; wahr sei dagegen, daß Knaben , die
sich auf dem Bahnhofe aufhielten , Steine in die Tasche gesteckt hatten ,
um auf die Streikbrecher zu werfen.

Ferner bestreitet der „Volksfreund"
, daß in der Nacht zum 28/'

und in der zu 27 . Dezember v . I . von Streikenden mit Revolver ge- ,
schossen worden sei und sagt zum Schluß :

„Nicht einen Fall kann der an das Ministerium gerichtete Polizei¬
bericht namhaft machen , in welchem nachgewiesenermaßen Streikende
das Gesetz verletzt haben . Wenn aber kleine, an sich absolut unbedeu.
tende Uebertretungen des 8 153 der E .-O . vorgelommen fein sollten,
rechtfertigt dies ein folck parteiisches Vorgehen gegen Streikende , an¬
gesichts dessen, was das Hamburger Gesindel (aus Hamburg eingetrof .
fene Arbeitswillige . D . R . d . Bad . Pr .) unter den Augen der Polizei
sich ungestraft erlauben konnte? Wie kann man da noch von „strengt
ster Neutralität " reden und den Streikleitern empfehlen, sie möchte «
die Streikeirden belehren . Dazu bedarf es keiner Mahnung des Mi ,
nisters .

„Möge Herr v. Bodman das gute Beispiel der Streirleituag «ach«
ahmen und die ihm unterstellte Polizei auf ihre Plicht der Neutralität
in diesem Lohnlampfe Hinweisen.

„Vor allem aber , Herr v. Bodman , wäre es Ihre Pflicht gewesen»
nicht die Polizei zum Richter über unsere Beschwerden anzurufen , son¬
dern eine objektive Untersuchung einzuleiten . Wir haben Ihnen dazu
das erforderliche Material an die Hand gegeben. Hoffentlich erfolgt
nunmehr eine objektive Untersuchung. Sorgen Sie dafür , daß die von
Ihnen feierlich versicherte Objektivität und Gerechtigkeit bei dem Ra¬
statter Streik fürderhin nicht mehr zu Schaden kommen. Schenken Sie '

vor allem auch ehrlichen Bürgern so viel Glauben , als Ihren Polizei¬
organen , gegen welche in Rastatt so viel berechtigte Beschwerden w«- '

gen ihres mehr als sonderbaren Verhaltens gefiihrt wurden ."

_ *ITvopfg « •‘Cttbleftcw « T.1 — _
fias-Beste «legen tzurterr .heiserkeiß verLchleimunL,Katarrhs« !
laut massenhaft. Dankschreiben. In Tausenden Familien stets zur >
Hand. Ohne Hustentod sollten Brust -, Hals - u . Lungenkranke nrcht k
mehr fein. 1 .«r. Versand durch : Apotheke zum eisernen Mann Strass* |
bürg- Eis. 15 ; Freiburg : Hofapotheke ; Karlsruhe : Internation . Apotheke. I

Nicht stacheln, sondern stärken !
Plauderei von Fritz Sfororo n n e k.

„ Kellner, einen Kognak .
"

„Nein , Erich, das darfst Du nicht .
"

„ Weshalb denn nicht ? " .
„ Weil Du mir sonst schlapp wirst . Denk doch daran , dar, nur

heute die Generalprobe zu dem Straßenrennen abhaltcn .
"

„Na . wenn schon.
"

Das sagst Tu so in Deinem jugendlichen Leichtsinn . Ent oder
weder ! Trinkst Du den Kognak — fahre ich nach Hause.

"
Etwas betreten sab Erich seinen Freund an . Das war keine leere

Drohung , sondern bitterer Ernst . Kurt hatte das Rennen schon zwei¬
mal mit Erfolg bestritten . Diesmal sollte sich sein jüngerer Freund
die Lorbeeren holen. Heute sollte die Probe angestellt werden, ob
Erich das Tempo durchhalten würde , das Kurt ihm vorlegen wollte.

Ddr Kognak blieb ungetrunken . Ja sogar die Zigarette , die Erich
gewohnheitsmäßig ans dem Etui nahm , wurde von Kurt konfisziert .

Und mit Recht , denn Tabak und Alkohol sind nichts weiter als
zwei Genußmittel die wir leider gewohnt sind , zum Aufstacheln
unserer Körper- und Willenskraft anzuwenden . ES ist hier nicht der
Ort , gegen oder für diese beiden Reizmittel Partei zu ergreifen . ES
genügt die Feststellung, daß weder Tabak noch Alkohol dem Körper
neue Kräfte zuführen , sondern daß ihre vorübergehende Wirkung auf
einer künstlichen Aufstachelung der Nerven beruht , der eine Erschlaff¬
ung mit Notwendigkeit folgen muß.

Eine dauernde Erhöhung der Sportleistungeu durch Anwendung
dieser Reizmittel ist also völlig ausgeschlossen . Ja , man hat aner -

Arbeitszeit und Ruhepausen werden genau bemessen und mit pein¬
licher Sorgfalt inncgehalten .

Aber schon der Radler , der am Sonntag zu feinem Vergnügen
eine längere Fahrt unternehmen will, meidet Tabak und Alkohol . Er
fühlt es, man könnte sagen „ instinktiv"

, daß der Tabakrauch seine ohne¬
hin stark beanspruchte Lunge belastet, er merkt die Erschlaffung , wenn
er bei einer Rast Alkohol genießt und dann wieder^aufs Rad steigt.

AuS denselben Ursachen verbietet man dem Soldaten bei an¬
strengenden Märschen den Alkohol . Und ebenso richtig ist eS , daß man

den Eisenbahnbeamten , auf deren klarem Willen die Sicherheit des
Betriebes ruht , den übermäßigen Alkoholgenuß, zu dem sie vom Publi¬
kum gern cingeladen werden, verboten hat .

Run hat sich dein denkenden Menschen bald die Frage aufge¬
drängt , ob nicht als Ersatz für Tabak und Alkohol Mittel gefunden
werden könnten, die nicht nur eine vorübergehende aufftachelnde
Wirkung auf den Körper ausüben , sondern dauernd seine Kräfte er¬
höhen und ihn dadurch zu größeren Leistungen befähigen.

Der erste Persuch wurde mit Zucker gemacht . Es war ein „ Ver¬
such mit unzureichenden Mitteln ! " Abgesehen davon, daß die Er¬
höhung des Durstgefühls durch den süßen Geschmack geradezu vom
Ucbel ist. ' TaS Gleiche gilt von «Schokolade und allen ähnlichen Ge¬
nußmitteln . Sie können nichts weiter leisten, als dem Körper während
der Anstrengung Nahrung in konzentrierter Form zuzuführen . Daß
sie eine augenblickliche Wirkung auf die Erhöhung unserer Leistungen
nusüben , ist ausgeschlossen . Sie kommen also höchstens als Ergänzung
eines Mittels in Betracht, das imstande ist

'
, schon vorher die Körpcr-

kräste zu erhöhen .
Ties Mittel lmde ich vor einigen Jahren durch Zufall kennen

gelernt . |Anf der Hühnerjagd war es , an einem ungewöhnlich beißen
Herbsttage. Der älteste in der Jagdgesellschaft war ein Arzt , ein
wohlbeleibter Herr mit weißem Haar und Bart , mit dem die jugend¬
lich frische Gesichtsfarbe lebhaft kontrastive . Er marschierte wie
ein Jüngling und vergoß wenig Schweiß,',^

Bei der Frühstückspause wurden ihm darüber Komplimente
gemacht .

Er lächelte . „ Ja , meine Herren , das ist eine sehr einfache Sache;
ich habe meinen Körper auf diese Strapazen vorbereitet . Ich nehme
regelmäßig Sanatogen , seitdem ich seine Wunderbare Wirkung
bei Kranken und Rekonvaleszenten beobachtet habe . Ich sagte mir :
was den geschwächten Körper hochbringt, muß auch im gesunden eine
Erhöhung der Kräfte hervorbringcn .

"

Während wir im Kreise gelagert unser Frühstück verzehrten , hielt
er uns in aller Schnelligkeit einen kleinen Vortrag ' über Sanatogen .
„ Es besteht in der Hauptsache aus reinem Milcheiweiß, d . h . , es ist
von allen den Nebenstoffen vefreit , die ihm sonst in der Natur an -
hafien und nur den Magen belasten. Ich kann getrost sagen, cs ist
eine Verbesserung der Natur , wozu uns die Wiffenschaft geführt hat .

„Außerdem enthält das Sanatogen noch Phosphat , d. h . den Stoff ,
der , wie wir wissen , zur Ernährung und Ergänzung unserer Rcrven-

substanz dient . Es wird jedoch nicht beigemischt , sondern durch einen
chemischen Prozeß mit dem Eiweiß zu -einem einheitlichen Präparat
verbunden.

„ Das ist ein Triumph der Wissenschaft und der chemischen In¬
dustrie, denn wir haben es nicht mit einem Reizmittel zu tun , das unS
auf Kosten des Körpers zu einer kurzen Kraftäußerung befähigt, in¬
dem cs die Nerven anstachelt, sondern mit einem Nährmittel , daS in
keinem Haushalt fehlen durfte . Schon jetzt wird es nicht nur von der
Heilkunde verwendet, sondern auch von der Hygiene empfohlen, die
das Sanatogen als bestes Mittel zur Erhöhung der Widerstandskraft
unseres Körpers gegen alle Krankheitskerme hochschätzt. Dixil "

Er stand auf und nahm sein Gewehr zur Hand . „Wollen wir
nicht aufbrechen?"

Wie dies Beispiel und die kurze Belehrung auf die anderen
Jagdgäste gewirkt hat , vermag ich nicht zu berichten. Bei mir zeitigte
cs den Entschluß, das Sanatogen zu erproben. Mit vollem Erfolgt
Denn außer meinem Waidwork und Angelsport habe ich noch eine
Nebenbeschäftigung, mit der ich mein Brot verdiene : die Schrift -
stellerei. Was diese Art geistiger Arbeit für Anforderungen an den
Kärger stellt, hauptsächlich an die Nerven, vermag nur der zu be¬
urteilen , der geistige Arbeit ähnlicher Art zu leisten hat .

Alle Geistesarbeiter müssen Kraft zusetzen und ihre Nerven ver¬
brauchen. Woher kommt denn der Drang , der von Jahr zu Jahr
immer größere Menschenmaffen aus den Städten an die See und ins
Gebirge treibt ? Das ist nicht nur die Liebe zur Natur , sondern die
bittere Notwendigkeit, dem von zermürbender Arbeit geschwächten
Körper neue Kräfte zuzuführen .

Die Erkenntnis dieser Notwendigkeit muß und wird uns dazu
führen , daß wir uns nicht nur auf die kurze Erholungszeit im Som¬
mer oder Winter verlassen, sondern daß wir dem Körper schon dann
mit einem Stärkungsmittel zu Hilfe kommen, ' wenn er die schwere
Arbeit zu leisten hat .

Dies Mittel ist das Sanatogen das heute schon als Jubilar vor
uns steht, denn es ist mehr als 12 Jahre hindurch in unzähligen
Fällen erprobt . In unserer schnellebigen Zeit , die uns fortwährend
mit neuen Präparaten überschüttet, sind zwölf Jahre eine lange Zeit .
Sie sind aber auch der beste Beweis , daß dem Jubilar noch ein langes
Leben beickneden fein wird . Denn es hat uns den richtigen Weg
gewiesen! Nicht aufftacheln sollen wir unsere Nerven , sondern stärken!

PMtlmchtr- 1>. AnsmzehilM-Kerm
Karlsruhe

feiert am Sonntag den 18. d . Mts . , abends 8 Nhr beginnend, sein

24 . Stiftungsfest
im oberen Saale de- tziafö Nowack, verbunden mit

Schaufrisieren u. Posiisch -Aussiellung
sowie GabenverfosnuK and darauffolgendem Hali und ladet
hiermit Freunde und Gönner ein . 853

Drrs Komitee .

Ein Vergnügen
iet ei , einen Reformhaus-Stiefel am
Fasse zu haben . Da gibt es keine
empfindliehen Füsse , Hühneraugen ,
schmerzende Ballen , Brennen unter
den Sohlen und sonstige derartige
schöne Sachen mehr . Wer sic aber
schon besitzt , derwird sieim Reformh aus-
atiefeJwieder verschwinden sehen . Gross
ist die Auswahl in gewöhnlichen wie
Speziat-Sachen , gut ist die Qualität und
entsprechend billig sind die Preise .
Aach Sie wollten gewiss schon lange
mal einen Verstich machen , führen Sie
ihn jetzt aus — Sie dürften gut
—: - dabei fahren ,

851

Reformhaus zur ßesundlieiUwett
Karlsruhe Kaiserstrasse 122.

Mijch.^ ^ Leib-
8ttilM« -VmIiN-. r.>

Karlsruhe.
Unter dem Protektorat Sr . K. H .

des Großherzogs von Baden.
Morgen Samstag abend

Zusammenkunft
im Pereinslokal

„Goldener Adler "'.
Regimentskameraden stetswill¬

kommen .
Der Vorstand .

Am Samstag den 21 . Januar :
( ieitrralTersammlnng .

Tanz=
Schule

Gebr. Link
Herrenstrasse 16 .

Zu einem demnächst be¬
ginnenden Kurse bitten
wir um baldgefälligste
. ---= Anmeldung ,

Gründl . Unterricht .

Kein Luxus in Toilette!

Mässiges Honorar !
B 1̂

Friedrichsbad
136 Kaiserstrasse 136 .

An den fünf ersten
Tagen der Woche
kostet ein Wannen¬
bad für Männer u.

Frauen

Samstags 40 Pfennig.

11125*

Inhoffens
Bären-Kaffee

Wohlschmeckendster
— gehaltvollster —
Bohnenkairee
Ueberall käuflich.

1031ha

Ankere Turmbergwirtschasi
„FriedrichshShe". Durlach .

Gute Rodelbahn ! Iei|5
“'

Lukas Kappenberger .

Wassergewinnungs-
Anlagen

fOr Städte, Gemeinden , Fabriken,
Brauereien und Private

Rohrbrunnen-
and

Pumpen-Anlagen
Projektierung und betriebsfertige Aus¬
führung kompl. Wasserversorgungen

Bopp & Reuther
Mannheim-Waldhof.

Pinscher ,
Salä *u‘ | Guter Muff ^ funI^ - -folDie

Abzuholen
Äelkenstraße 1,

. . hellgr . Winter »
B1363 j tackelt sof . zu verkauf . , zus . 10 Mk.

. Stock . IB1376 Zu erfr . Kaifrrstr . 57, IL
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Durch den Weinhandel zu beziehen . Vertreter : Jos . Wilh . Roth , Karlsruhe i . B ., Leopoldstrasse 4. 11763a

Ties statt besonderer Anzeige .

Godes -Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , unfern treu¬

besorgten Gatten , Vater . Schwiegervater . Bruder und Onkel

Schmidt ,
Verbrauchssteuererheber ,

plötzlich und unerwartet zu sich zu rufen .
Karlsruhe , den 13. Januar 1911 .

Im Namen der Hinterbliebenem :
Julie Schmidt , geb . Wu6 .

Die Beerdigung findet Sonntag den 15 . Jan ., nachmit¬
tags 2 Uhr , von der Friedhofkapelle aus statt . 841

Trauerhaus : Äaiserstraße 242 .

BadischerTrainverein.
Todes -Anzeige.

Schmerzlich bewegt machen wir unseren Kameraden dre
traurige Mitteilung , daß unser Vorstand und Mit¬
begründer des Vereins

Herr Karl Schmidt
Derbrauchssteuererheber

heute morgen infolge eines Schlaganfalles verschieden in .
Wir betrauern in dem Heimgegangenen einen lieben ,treuen Kameraden , der für unseren Verein allezeit das

regste Interesse bekundete .
Der Badische Train - Verein wird dem unvergeß¬lichen Kameraden und Vorstande ein dankbares , ehrendesAndenken bewahren .
Karlsruhe , den 13. Januar 1911 .

Im Aufträge :
Der I . Schriftführer : K . Vilgis .

Die Beerdigung findet am Sonntag den 15. Januar ,nachmittags 2 Uhr statt .
Die Kameraden werden ersucht , sich 1/4 Stunde vor der

Trauerfeicr vollzählig vor der Friedhofkapelle einfinden zu
862wollen .

Verwandten , Freunden und Bekannten die schmerzliche
Nachricht , daß meine liebe Frau , unsere Mutter . Tochter .Schwester , Schwägerin und Tante

Mitglied a. D . des Großh . Hoftheaters
im Alter von 261f2 Jahren nach langem Leiden heute Nacht*1,3 Uhr verschieden ist . B1372

Die trauernden Hinterbliebenen :
Emil Bär .
I.uise Hutsehler , geb . Bernhard i.
Famllie ( ioldscbmidt .
Familie Kunzmann .
Familie ] ) r . Ingenieur Finder , Freiburg.

Die Beerdigung findet Sonntag den 15. Januar , nach¬
mittags ‘ !?2 Uhr . von der Friedhofkapelle aus statt .

Trauerhaus : Durlacherstraße 7.

Trauerhüte
16966 in jeder Preislage stets vorrätig .
Geschw . Gutmann , Waidstr 37 u 26.

Todes Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hates gefallen , unser liebes Kind

Irma
beute vormittag unerwartet
zu sich zu nehmen .

Karlsruhe , 13. Jan . 1911.
Die trauernden Eltern :

Carl Gratz , Berw.-Aisist
Anne Gratz . geb. Stahl.

Die Beerdigung findet am15 . Jan ., vornn halb 1 l Uhr ,von der Friedhofkapelle aus
statt B1371

Holzversteigerung .
Karlsruhe . Aus den Domänen -

Waldungen des Forstbezirks Karls¬ruhe , werden mit hatchährigerBorgfrist versteigert :
1. Dienstag den 17. Januar ,vormittags .10 Uhr , im Saalezur »Rose in Eggenstein :

^ Aus D »Ür. Neupforzerkopf : 4
L-ag - und Wagnereichen , ebenso 16
Eichen u , 5 Ruschen . 66 kanadischeund ^ « ' Iberpappelsägstämme , 23
E -ilber - und Schwarzpappel -Nutz-
holzster , 82 harte , 119 weiche und4o forlene Ster - Scheit - u . Prügel -
Holz . 1599 gemischte Wellen und 5
Lose . Abraum .

Zusammenkunft 8 Uhr am Wald -
erngang bei Leopoldshafen zurVorzeigung durch Domannenwald -
hnter Maier in Eggenstein .2. Mittwoch den 18 . Januar ,vormittags 1v Uhr , rn, Saale der
Bahnhofrestauration RüppurrAus Distr . Forstlach : 1 EicheI. Kl ., 11 Hainbuchen UI., IV. U. V Kl . ,5 Rotbuchen l . Kl ., 3 Eschen V . Klund 2 Birken IV. und V . Kl4 eschene und 10 hainbuchene Nutz

'
-
'

bolzster , 184 rotbuchene , hainbuckeneund gemischte Ster Scheit - ünd
Prügelbolz , 1975 buchene Wellenund 3 Lose Abraum . 823

Zusammenkunft um 9 Uhr beim
Guterbahnübergang bei Rüppurrzur Vorzeigung durch Domänen¬
waldhüter Kraus in Beiertheim

Schweinefleisch!
Empfehle für morgen Samstag

aus dem Marktplatz prima jungesSchweinefleisch st 8 » Pfennig .B1377 Karl Klein .

Bienenhonig,
Tannen - und Blutenhonig ,garant . rein , von feinem Geschmack,offen per Pfd . Mk . 1.— , mit Glas2.1 Mk . 1 .20 empfiehlt 843

Drogerie Julius Dehn Nacbfolg.,
Zubringerstraße 55 .

Bewährtes Zucht -
_ geflügel , Jtal .
vühner , Bruteier ,Lerl - und Trut¬
hühner . Tauben ,
Gänse , Enten ,Pfauen , Brutöfen ,Futter - u . Trink¬

geschirre,Legnester
zerlegb . « rälle , Fntterartikel re.Illustr . Katalog gratis . Geflügel -
park i , Auerbach 83 (Hessen ) . 34a

22000 Mk.
werden auf 1 . Hypothek auf ren¬tables Geschäftshaus sofort ge¬sucht. Offerten unter Nr . 331374
an die Expedition der „ Badischer ,
Presse " erbeten ._ 2,1

Rollschuhe , afft -
sind preiswert zu verkaufen .

Ebendaselbst werden ein Paar
gut erhalten , zu kaufenvilltlf gesucht .

Offerten unter Nr . B1369 an die
Exped . der „ Bad . Preffe " erb .

TüchtigerMechaniker
sucht für moderne , neue ,
englische Drehbank

> Spezial-Artikel
Ä lgroß oder klein !. Garantie
M für höchst fachmännische Aus -
Z sührung . Gest . Offerten unt .2 C . 363 an Ilaasenstein
g & Vogler , A . - Cii . ,Karls -
3 ruhe erbeten ._ 653 .8 .2 3

tzNeueWellröhrke^elD
119 —12 Sttm ., 18, 20, 30 , 40 p
Du . 50 qm . Zweiwellrohr - ja

keffel 10 m . 12 Atm . , 60 , 75 , Ä
E 90 qm in moderner Bauart , ZI

auf Wunsch mit 2 I . Gar . H
& für erstkl . Ausfg . u . vorzügl . lgfc Nutzeffekt . Alles sofort liefer -
« bar . 1Batteriekeffel60qm ,
W 12 Atin wegen Konzessions¬

verweigerung billigst zu ver¬
kaufen . Anfr sub Chiffre
S . 11061 an Haasenstein
L Vogler . A .- G . Stuttgart .

I
Sichere Wen;
Metzger

Aenßerst günstige Gelegenheit
bietet sich einem fleißigen , tüchtigen
Metzger (katholisch ), da bei annäh .

kathl ., l !« evangl . Einwohnerschaft
sich kern kathol . Metzger befindet ,
zum Erwerb eines rn der besten
Lage , Hauptstraße am Marktplatz
gelegens , sehr geräumigesMetzgerei -
Anwesen , in schöner Stadt der Pfalz
mit wohlhabender Landbevölkerung .

Einrichtung der Neuzeit ent¬
sprechend . Elektr . Betrieb u . neue
Kühlanlage mit Eiskeller . Nur
Familien -Berhältniffe halber um
den billigen , festen Preis von
30 OOO Mk . zu verkaufen . An¬
zahlung nur 6 bis 8 660 Mk .

Offerten unter 323a an die Exped .
der „ Bad . Presse ". 2 .1

Villa
hübsch gelegen , mit 17 Zimmern
u . groß . Garten , in Ettlingen um¬
ständehalber zu verkaufen , eventl .
auch 2 . und 3. Stock auf mehrere
Jahre zu vermieten . 3 . 1

Offerten unter Nr . 361a an die
Exped . der „ Bad . Presse " erbeten .

Grösstes Lager

falFr. IJilhr
Amalienstr . 7.

Bestes Fabrikat
Bepar.- Werkstätte.

Sehr schöner , gebrauchterSodroidtisvd
Platzmangelist wegen

verkaufen .
billig zu

B1373
Herrenstraste IS . 2 Tr .

Herren-Pelzmantei
mit Bisamfutter und Biberbesatz
für 250 Mk . zu verkauf . « 1379

Kaiserallee 97 , 3 . « tack, rechts .

Groge pelzdecke
( Quacalo ) für Auto oder Chaise¬
longue sehr billig zu verkaufen .
BI375 Lesfingstr . 33 . im Hof .

Wer besucht Gärtnereien ? Firm ,
ront . redeg . Mann übertr . w . uns .
Bertretg . öeiwchtl . 25M .u .Prov . Off .
a . d . Gärtnerische Rundschau,Leipzig

Wer schriftl . Nebenerwerb :e.
sucht , sende sof . seine Adreffe unt .
W . G. 555 an Taube & 6o „ Leipzig.
Guter Klavierspieler

sofort gesncht
für Sonn - und Feiertag - Nachmit¬
tags nach Baden - Baden bei sehr
guter Bezahlung . Vornellg . Sonn¬
tag mittag im Hotel Pfälzer Hof
in Baden -Baden . 362a

Bautechniker.
Für einen Bautechniker , der in

derZementverarbeitnngvertraut ist
und über 3900 Mk . verfügt , zur
Beteiligung an derartigem Unter¬
nehmen sofort gesucht . Werkplatzund Werkstätten 2t . vorhanden .

Offerten unter Nr . « 1346 an die
Exped . der „ Bad . Presse " erbeten .

Vamps . , Heissluft
R : :

Das beste Mitte!
bei kaltem

feuchtem Wetter ,
gegen Erkältung 1 « f fit
und Influenza Lwl W

u . föI
- , Herren und

ununter¬
brochen

den ganzen
Tag .

‘

geöffnet .

Bürogehilfe !
verh ., Ende 20er , in Kontorarbeiten
sowie Maschinenschreib . u . Steno¬
graph . gut bewandert , sucht sofort
bei bescheid . Ansprüchen Stellung ,evtl , auch als Bürodiener . 3 .3

Offert , unter Nr . Bl 142 an die
Expedition der „ Bad . Presse " erst

TZ ÄaU > v « auf 1 . Fevruar
•K ^ WwJUlXj » gejucht , welche
der besseren , bürgerlichen Küche
vorstehen kann u . mit dem Zimmer -
mädchsndie Hausarbeit übernimint .

Näheres unter Nr . Bl299 in der
Exped . der „Bad . Presse "

. 2 . 1

Beamterc. können 100 M . mo -
natl . u . mehr nebenbei

verdienen d . d . Berk . v . Cigarren
an Kollegen rc . 219a .8.2

Wi!n, Schümann . Hamburg 22

Fleißiger , gut empfohlener
Mann als

Hansbmsche
und BeihUfe im Versand
gesucht . 834

Stellung ist dauernd .
HeinpiGh Falbe, Mniensadr .,

Rüppurrerstraste 35 .

Fräulein
aus guter Familie zur Leitungmeines Bierlokals ( Vertrauens¬
posten ) zum sofortigen Eintritt
gesncht . 345a .2.1

Gustav Uleuzer .
„ Hotel grüner Baum " ,

_ Qffenburg ._

Stadt . Arbeitsamt
Pforzheim .

Westl . Karl - Friedrichstraße 86 .
Kostenlose Stellenvermittlung !

Wir suchen per sofort oder später
bei den höchsten Löhnen für

Privat - Haushalt :
Köchinnen ,

Mädchen für alle Hausarbeit .1 Stütze ;
Wirtschafts - Personal

Köchinnen . 347a .2.1
Küchenmädchen ,
Mädchen als Beihilfe in Buffet

Gute Köchin,
mit der Führung befferer Haus .
Haltung vertrant , von einzelnem
Herrn auf 1 . April oder früher
gesucht . Angebote mit näheren
Angaben unter Chiffre F. 2 L. 4000
an Rudolf '.h offe , Lahr t. B . msü3 .1

Mädchen , welches etwas kochen
kann , zum sofortigen Eintritt oder
auf 1. Febr . gesucht . Mk. 30.— mtl .
B1361 Spitalstraße 1.

Für erkranktes Stubenmädchen
ein solches baldigst gesucht.
« 1320 .6 .2 Gutschftrake 1, 1 , Stock.

Ein jüngeres Mädchen wird auf
sofort zur Stütze der Hausfrau
gesucht . Näh . Luisenstraße 69 «.2 . Stock , rechts ._ « 1352

Suche »er sofort ob . später
*’etfeI* TaillrtHeile innen
für französische Taillen , sowiegeübte Arbeiterinnen
jür Aeliderungen von Mäntel
n . Jacketts bei guter Bezahlg .u . dauernder Beschäftigung .L . Itayer , Holl .,335a Heidelberg .

ETHHIW
Kaufmann,

Anfangs der 40er Jahre , z . Zt .
Buchhalter in einer gröber . Fabrik ,
auch im Kassenwesen und Lohn¬
zahlung perfekt , in der Eisen - und
Maschinenbranche erfahren , suckt
sich , gestützt auf gute Zeugnisse ,Per 1 . April 1911 zu verändern .

Gest . Offerten unter 348a an die
Expedition der „ Bad . Presse "

. 3 .1

Stelle - Geüiieli ,
Auf 1 . April sucht junger Mann .21 Jahre alt , in der Kolonialw .

od . Delikatessenbranche als Lageristoder Verkäufer dauernde Stellung .
Gute Zeugnisse vorhanden . Zur
Zeit noch in ungekündigterStellung .
Offerten unter Nr . Bl351 an die
Expedition der „ Bad . Preffe "

. 2 . 1

Stellung sucht
verh . Mann , ges. Alters , als Ein -
kassiercr, Magazinier , Äürodienrr
oder sonst ähnliches geg . bescheidene
Ansprüche . Offert , uni . Nr . LH 368
an die Exped . der „ Bad . PrDse " .
Kautionssähiger Mann

sucht Stelle als Bürodiener .
Portter od . sonst geeigneten Dienst .

Anerhieten unter Nr . 366a an
die Exped . der „ Bad . Presse "

. 6,1

Laden z« wunden.
Kaiser -Allee 145 ist ein heller

Laden , in welchem schon längere
3eit eine Bäckereifiliale betrieben
wird , auf 1 . April zu vermieten .

Näheres 1 . Stock daselbst . Al259

Wen zn »erane
In der Hauptstraße einer kleinen

Garnisonstadt im Elsaß ist ein ge¬
räumiger Laden mit oder ohne
Wohnung billig zn vermieten .

Gest . Offerten unter Nr . Bl 345
an die Exped . der „ Bad . Presse "

. 2 . 1

Kaiserftr . 118,
2. Etage , Wohnung — 5 !
Zimmer , Badezimmer , Küche ,Keller — per 1 . April evtl . ,
später zu vermieten . 842 .3 . 1

Näheres im Laden .

Wohnung
zu vermieten . 2 Zimmer u . Küche
mit Zubehör sofort oder später .

Uhlandstraste 33 . 3 . Stock .
Zu erfragen daselbst . « 1370

Werderstraße 76, 3, stock , links , ist
eine Wohnung mit allem Zubehör
auf sofort zu vermieten . B1380

Bernhardstr . 6 , Part . , ist ein sebr
gut möbl ., leicht heizb . Zimmer
an Herrn oder Fräulein zn ver¬
miete » . Auf Wunsch Klavier .
Auch vorübergehend . B1359

Mar -enstraße 13 . 2. Stock , links .
ist . ein möbl ., heizbares Zimmer
an Fräulein sofort zu vermieten .
Preis 10 Mk . monatl . BI378 .3 . 1
2 Schüler od . beff . junge Leute

finden Wohnung n . vollständigePension in gebildeter Familie .
Auf Wunsch Nachhilfe in Deutsch ,
Französ . . Engliscv , Mathematik u .
Naturwissenschaften . Anfr . unter
B12N an die Exo . d . „Bad . Prelle " .

WW 2 Läden
hn Szntium der Stadt mit Zubehör , teils wsori . ktte später , prers -tveri zu vermieten . Au jedem Zweck, auäi ats Bureau bestens geeignet .

Näheres Lirkel 23a, part., i« Bureau .
i
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Mein grosser Inventur - Ausverkauf
dauert noch bis Dienstag den 17. d. Mts.

Die noch vorhandenen

anssortierten Konfektions - Waren
habe ich nochmals um ein ganz Bedeutendes im Preise herabgesetzt , sodass keine Dame versäumen sollte,
die fast nie wiederkehrende Gelegenheit zu benutzen , zu so aussergewöhnlich billigen Preisen kaufen zu können.
Diese Angebote sind von keiner Seite zu erreichen, da ich in Auswahl, Quantitäten u. Qualitäten nicht übertroffen werden kann.

880

Mehrere ganz hochelegante Gesellschaftskleider
in den wunderbarsten Ausführungen , mit echt französischem
Material , das denkbar Eleganteste , nur das Allerneueste

zur Hälfte der bisherigen Preise.

Sämtliche Pelikoe'eklion , Mantel und Stolas
sind im Preis ganz bedeutend herabgesetzt und verkaufe ich diese um zu räumen

zum Selbstkostenpreis.
Spezialität : Prima Steinmarder , selbstkonfektioniert , in sehr chiken

Fa?ons, 2- bis öfellig . . . . per Fell 45 . — Ji
Halbwnehs -Steinmarder , 2- bis 4fellig per Fell 14,— o4f

E . Neu Nachf .

Inhaber :
§ . Michel-Bösen Kaiserstrasse 74

kmMcks -ZMNDersleMiiU. s MM - Verkmis.
Nr . 644 . Grundstück : Gemarkung Karlsruhe , Lgb . Nr . 764 , 2 a

42 qm mit Gebäuden , Sirschstraße 28 .
Eigentümer : Theatermaler Georg Bilger in Karlsruhe .
Schätzung : 48 OOO Mark.
Versteigerungstagfahrt : Donnerstag den 2. März 1811. vor¬

mittags st»10 Uhr, im Notariatsgebäude, Adlerstraße 28 .
Mündliche Auskunft wird gebührenfrei vom Notariat erteilt .
Karlsruhe , den 10. Januar 1911 .
Gr. Notariat viii als Bollstreckungsgericht.

Dr . Schwarzschild. 825 .2 .1

m
19. Ns 22. Jannar

unter Leitung von Herrn Dinkelacker « Stuttgart .
Unterkunft in den neueröffneten Räumen des Kur¬

hauses Waldeck (Centralheizung) .
Meldungen baldigst erbeten an den 344a

SAneesdinh Verein EreuOenstaöi.
ISestelieii Hie

hi Wilh.Schubert, ßrenomi , Freilmrtj Li
ein Postkistchen

Echtes Sckwanwälder kirsckiwasier
(8 Flaschen Mk. 7.20 frko . Nachnahme.)

1JT“ Es wird nur garantiert echtes Erzeugnis versandt .

^ Friedrich Chr. Kiefer^C
12.8

5e

Grotzherzogl. Hoflieferant
Hans ThoMstrahe 15 Telephon 254
liefert prompt und in bester Qualität
alle Sorten Hausbraudkohle « ,
Koks zu Zentralheizungen, Brikets ,

Holzkohlen und Holz .

18601

/ »
Husten Heiserkeit

Verschleimung
und allen ähnlichen Katarrh - Erscheinungen der Atmungs »
organe wird in überaus erfolgreicher Weise entgegengewirkt
durch Gebrauch von

Taneres Katarrh-Plätzchen.
Dieselben enthalten in den günstigsten Verhältnissen künst¬
liche Mineralsalze , wie sie in den natürlichen Quellen von
Wiesbaden , Ems und Soden zum Kurgebrauch von Aerzten
geschätzt und verordnet werden . Sie ichmecken sehr ange¬
nehm und sind in den praktischen dreieckigen Original¬
schachteln in Apotheken und Drogerien für 85 Pfg . käuflich ,
sonst auch direkt durch das Laboratorium Tariert ,
Wiesbaden .

(Braiscoupott für Katarrhe.
Schneiden Sie diesen Coupon aus und senden Sie ihn

mit Ihrer genauen Adresse versehen im Kuvert als Druck¬
sache an das Laboratorium Tauer « , Wiesbaden V. Sie
erhalten hierfür gänzlich kostenfrei und ohne Kaufzwang
eine Probe von Taneres Katarrh -Plätzchen . Viele glän¬
zende Anerkennungen von Aerzten und Patienten .
Name u . -
deutliche -
Adresse : -

Verteilung von Gratisproben durch die Verkaufsstellen
findet nicht statt . 11606a

Das Gr . Forstamt Lörrach der
steigert aus Domänenwaldungen
930 Ci» Laubholz- u . Nadelholz !
Stämme aller Klaffen am Mitt
woch den 23 . Januar 1811 vor¬
mittags 18 Uhr beginnend im
Gasthaus zur „Krone" in Lörrach

Auszüge und Auskunft : für den
1 . Dienstbezirk Hollwangen bei
Forftwart Baumgartner in Ried¬
matt (Bahnstation : Beuggen oder
Niederschwörstadt), für den 2 .Dienst -
vezirk Gölten bei Domänenwald
Hüter Br ' igaer in Nallingen (Bahn
station : Badisch - Rheinfelden ), für
den 3. Dienstbezirk Hagenbach bei
Fotstwart Winzer in Eichel (Bahn -
uation : Herten oder Maulbura ).

Tanz- Kurs.
Zu den 377

Maskenbällen
lemän Sie noch tanzen , wenn
Sie sich jetzt zu einem Kurse

anmelden .

«. Landmesser, L ,
Kalserstr . 22 (Laden).
NB. Beliebte gut bürgerliche

Kurse bei massigsten Preisen
und leichtfasslicher Methode.
Viele Dankschreiben und beste
Referenzen , auch von Vereinen .

Kaufe !
getragene Kleider.Tchnhe, Stiefel
n. s. w. zu höchsten Preisen . Post¬
kart gmügt . B1126.3 .2
J . Sil »« rinann , Brunnenftr . 1 .

Dieser

Schnnpfenmittel
eignet sich zuDampfbadu .Zitronen -
saftkur. Zu haben in Drogerien

und Gummiwarengeschäften .
Preis 1 Mk.

Fabrikant : IIrrru . Alippi ,
Chemnitz 11. 10489a

Kraftfleisch
erstklassl

Feinstes Deutsches Böchsenfleisch ,von der Fleisch -Konservenfabrik I
J. G. Siems , Apen i . 0 . {

Hoilieferant 3
ln fast allen besserenDelikatessen- Z
u . Kolonialwarengeschäftenerhältl . J

Ui .*. Minder fl .>en , um uur o . n
Acker zu fahren , zu kaufen gesucht .

Offerten unter Nr . B1349 an die
Exped. der „Bad . Presse" erb.

♦
■
■
■
■
■
■

1L

Für Verlobte
empfehle leli ungenierte Besichtigung meiner

Ausstellung moderner
Wohnungs -Einrichtungen .

ln allen Preislagen ist grösster Wert auf Solidität und vornehme
Form gelegt ; meine auffallend billigen Preise ändern nichts an den
la. Qualitäten. — Unbeschränkte Garantie. — Franko-Lieferung.

D « Kronenstrasse 37/39 .

♦
«

>
■
»

■
«

Jtlaaai

Pfföni£ Nähmafchinen '
für den Hausgebrauch und gewerbliche Zwecke mit Fuß- u . Kraft¬
betrieb , entsprechen den höchsten Anforderungen . Für ihre Vor¬

züglichkeit wird jede Gewähr geleistet .
Georg Mappes , Karlsruhe ,nur Karl -Friedrichstr . 20 . 13678 i

Einen 3
Versuch

IOAUfBwascml sollten Sie
nnbedmgt einmal machen mit der

Leinen -Danerwäsche.
Kaiserstr . 40 . — Prosp gratis .

Dame oder Herrn
ist Gelegenheit geboten . sich mit etwas Kapital sofort tätig an
einem fernen Weinsalon zu beteilige «. Prima Referenzen . Aus nicht' ' :8zise Mitteilung . Diskretion zu-

fferten unter 358a an die Expedit .
anonyme Anfragen erfolgt präzise
gesichert und erbeten . Gefl . Offerte
der „Bad . Presse ".

Für Kunstmaler und Händler.
Anfang April 1911 eröffne ich in Berlin , erster Lage, eine Perm .

Gemäldeausstellung . Zur Ausstellung und Verkauf werden nur bessereGemälde angenommen . Es bietet sich stets Gelegenheit bei billigen
Preisen die Gemälde schnell zu verkaufen , da Berlin ein gutes Absatz¬
gebiet ist . Uebernahme ganzer Nachlässe zur Versteigerung . Ausstell-
ungs - und Verkaufsbedingungen durch Jacques Sander , Berlin IV. 30.

Zerkalls eines Wehn- imii GWWuseS.
In einer bedeutenden und ausblühenden Industrie - , Kur - und

Fremdenstadt mit 11000 Einwohnern , Hauptknotenpunkt des Schwarz¬
waldes , ist ein vor 10 Jahren neuerbautes , massives Wohn- und Ge¬
schäftshaus , bestehend aus 3 Wohnungen , Kontor , Magazin , gewölbte
Keller, Garten , Hofraum und massivem Stallgebäude für 3 Pferde ,Gas und elektr . Licht , Zentralheizung

wegen Todesfall
sofort preiswert unter sehr günstigen Bedingungen zu verkaufen .
Das Objekt eignet sich seiner günstigen Lage wegen (direkt am Bahnhof )
und Räumlichkeiten zu einer Weinhandlung , Mosterei oder Fabrik¬betrieb , da genügend und billige Arbeitskräfte vorhanden sind , besonders
aber auch zu einem Kolonialwaren -Engros -Geschäft, da ein solches
am Platze und in der ganzen Umgebung fehlt . Kostenlose Auskunft
und Beschreibung durch das 65a.3.3

StJjiOQrinjnlöcr JtmMllen -Mean , Mragen i. B.
Elektromotor,

Zstzpserdig , für hiesige Stromverhältnisse paffend, sehr gut erhalten ,
außerordentlich billig zu verkaufe «. 814 .2.1

Kaiser-Kinematograph . Kaiserstrahe Nr. 5.

StiUer Teilhaber
für ein reelles Geschäft bei hoher
Dividende sofort gesucht . 3.2

Offerten unter Nr . B1226 an die
Exped. der „Bad . Presse" erbeten .

welche Kegelgefellschast
gibt ihre Kegelbahn für einen Tag
tm Monat ab ? (Bedingungen ?)

Offerten unter Nr . B1355 an die
Expedition der „Bad . Presse" erb.

Kleidermacheri «
empfiehlt sich im Anfertigen von
Damen- und Kindergarderobe bei
billigster Berechnung. Dienstboten
werden berücksichtigt . B1350

Iorkstraße 42, 5. Stock.

Wer besorgt Umzug
von Lahr nach Karlsruhe V

Offerten mit Preisangabe unter
Nr . Bl362 an die Expedition der
„Bad. Presse" erbeten .

Heirat
wünscht tüchtiger , strebsamer

Ingenieur und
Fabrikant

30 Jahre alt , evang. , v . gutem
Charakter , mit Häusl , erzogen, u.
vermög. Dame . Offert , m . Angabe
der Verhältnisse und mit Photogr .
unter S . C . 5895 a » Rudolf
llosse , Stuttgart ._ 340 .2 .1

Reelle Heirat!
Led . Geschäftsführer a . d. Lande,

Anfang 30 . kath., guter heiterer
Charakter , von bürgt . Familie mit
Vermögen wünscht, da am Platze
nichts passendes, mit Fräulein von
liebevollem, heiterem Gemüt , von
bürgl . Familie u . etwas Vermögen,
zwecks bald . Heirat , in nähere Ver¬
bindung zu treten . Gest, selbstge¬
schriebene Offerten mögl. mit Bild
u . Angabe der Verhältnisse unt . Nr .
334a an die Exped. der „ Badischen
Presse " . Strenge Verschwiegenheit

Witwer . Ans . 50er, mit eig . Haus
u . Fuhrwerk , wünscht sich wieder zu

verheiraten .
. Offerten
Exped. der

unter Nr . B985 an die
„Bad . Presse" erb.

8eu>iliiibriiiMl>.
Welcher gutsit . Herr oder Dame

würde sich an erfolgreich. Sports -
unternehmen finanz . beteiligen .

-Sicherheit wird geboten.
Offerten unter Nr . 362a an die

Exped. der „ Bad . Presse" erbeten .

KinderbettsteUe ,
neu , für nur M . 3.— zu verkaufen .

Werner , Schlotzplatz 13, Eing.
Karl - Friedrichstr . , Part . , r . B1365

Rehgeweihe
5 schädelechte 6 Ender und 5 Rot -
Hirschgeweihe verkaufe spottbillig.
C. 8taudenmaier . Cannstatt

( Württbg . s 341a
TnmiAail neu . sehr grotz . sür* ruuieo .11, nur 28 Mk. zu ver¬
kaufen. Werner , Schloßplatz 13.
Eing . Karl - Friedrichstr ., Part . i8tM*
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